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68 Waiblingerinnen und Waiblinger
sind für die Engagementplakette der
Stadt Waiblingen vorgeschlagen
worden – so viele wie nie zuvor.
Oberbürgermeister Andreas Hesky
überreicht die Zeichen der Anerken-
nung am Sonntag, 7. Dezember 2014,
um 11.15 Uhr imWelfensaal des Bür-
gerzentrums.
Erstmalig werden in diesem Jahr
auch junge Engagierte bis zum Alter
von 21 Jahren, die sich seit mindes-
tens vier Jahren ehrenamtlich ein-
bringen, mit der Engagementplakette
auszeichnet. Da die Basis für bürger-
schaftliches Engagement in der Ju-
gend gelegt wird, soll das Engage-
ment junger Leute eine besondere
Würdigung erhalten. Für diese Eh-
rung wurden 20 Personen vorge-
schlagen.
Sabine Raetzel wird als Vorsitzende
des Arbeitskreises Waiblingen EN-
GAGIERT die Veranstaltung mode-
rieren. Die „Jongen Remstäler“ unter
der Leitung von Mario Parrotta über-
nehmen die musikalische Gestaltung.
Die Waiblingerinnen und Waiblinger
sind zu dieser Matinee eingeladen.

Am Sonntag, 7. Dezember

Engagementplakette
wird verliehen Sitzungskalender

Am Donnerstag, 4. Dezember 2014, findet um
19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Zensus

*
Am Donnerstag, 4. Dezember, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld
eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-
schlüsse

3. Antrag der Bürgerliste Bittenfeld zum Er-
werb und zur dauerhaften Unterbringung
des alten Bittenfelder Leichenwagens

4. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

*
Am Freitag, 5. Dezember, findet um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde

Fortsetzung auf Seite 6

Die älteste Kinderbetreuungseinrichtung, die Waiblingen in seinen Ortschaften hat: am vergangenen Samstag wurde in der „Kita Ringstraße“ das
50 Jahr Jubiläum gefeiert. Die Mädchen und Buben sangen ihren großen Gästen ein „Hallo, Hallo!“ entgegen: (von links) Elternbeiratsvorsitzende
Lissy Theurer, Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr und Einrichtungsleiterin Sabine Aeckerle. Fotos: David

Endlich eröffnet, der weihnachtliche Genuss!
dieser Gelegenheit ebenso zum Ausdruck, wie beim ehrenamtlichen Ein
satz vieler Waiblingerinnen und Waiblinger. Dieses Engagement möge
auch den Asylbewerbern und Flüchtlingen, die nach Waiblingen kämen,
zuteil werden. Er sei dankbar, dass es Menschen in der Stadt gebe, die die
Flüchtlinge unterstützten. Auf eine andere Form des guten Engage
ments wies Hesky ebenfalls hin: am Sonntag, 7. Dezember, werden auf
der Bühne am Marktplatz von 16 Uhr an zahlreiche attraktive Gegen
stände versteigert, die zuvor von Waiblinger Firmen gespendet worden
waren. Der Erlös wird in diesem Jahr der Bürgerstiftung zugunsten ge
meinnütziger Projekte undMenschen in Not zugute kommen. Der Weih
nachtsmarkt lädt noch bis 21. Dezember zum Genießen in die Innenstadt
ein. Das ausführliche Weihnachtsmarkt Programm lesen Sie auf Seite 3.

Fotos: Redmann

„Der Weihnachtsmarkt ist eröffnet!“ – auf diese offizielle Freigabe des
stimmungsvollen Marktgeschehens durch Oberbürgermeister Andreas
Hesky am Freitag, 28. November 2014, haben die Besucher wahrschein
lich nur so gewartet. Denn was gibt es Schöneres, als entlang an duften
den Leckereien den Blick schweifen zu lassen, auf weihnachtliche Deko
rationen, Gestecke, Kerzen und liebevoll gestaltetes handwerkliches Ge
schmeide. Musikalisch unterstützt von Kindern der Musikschule Unteres
Remstal freute sich Oberbürgermeister Hesky bei der Eröffnung darüber,
dass der Markt sich zu einem Treffpunkt entwickelt habe, wo die Besu
cher – ob in derMittagspause oder amAbend – gern zusammenkommen.
Besonders im digitalen Zeitalter sei es eine wichtige Sache, Abstand vom
Alltag zu bekommen und die Adventszeit als Einstimmung auf Weih
nachten zu genießen. Wie bedeutsam das Miteinander sei, komme bei

anwuchsen, beschloss die Gemeinde 1964, die
Trägerschaft zu übernehmen. Das Gebäude in
der Ringstraße 10 wurde gebaut; Baukosten:
450 000 Mark. Die Eröffnung erfolgte am 27.
November – fast auf den Tag genau vor 50 Jah-
ren. „Auf die nächsten 50 Jahre!“ wünschte die
Bürgermeisterin. Hier könne sich das Kind ent-
falten, drinnen wie draußen, und die pädago-
gische Arbeit sei auf der Höhe der Zeit. Dürr:
„Während sich früher alle Kinder der Gruppe
mit einem vorgegebenen Thema befassten,
können sich die einzelnen heute selbst aussu-
chen, womit sie sich beschäftigen möchten –
das steigert nicht nur Spielfreude und Engage-
ment, sondern weckt auch die Neugierde und
hilft den Kindern beim Lernen“.
Dem Kindergartenteam dankte sie für sei-

nen Einsatz und das gute Gelingen; den Eltern
für ihr Vertrauen und deren großartige Mitar-
beit. Mit einer Jubiläumszeitung hat der Kin-
dergarten „Ringstraße“ nicht nur seiner langen
Geschichte gedacht, sondern auch aller „Kin-
dergartentanten“ von damals bis heute, die
sich um die Kleinen gekümmert haben und es
noch tun.

Persönliche Einladung
Das war eine schöne Überraschung, als am

Dienstag vor der Jubiläumsfeier im Rathaus
Lesen Sie weiter auf Seite 2

14 Millionen Euro, die aufgebracht werden
müssen. Auf diesem Gebiet sei Waiblingen
Vorbild und die Kinderbetreuung ein Leucht-
turmprojekt, das der Stadt wichtig sei. Sie
dankte in diesem Zusammenhang dem Ge-
meinderat, dass er auch in finanziell schwieri-
geren Zeiten an dieser Maxime festhalte.
In der Zeit des Zweiten Weltkriegs ließ sich

der Kindergarten nicht mehr in gewohnter
Form weiterführen; und 1943 erhielt Neustadt
einen der NSDAP unterstellten Kindergarten,
woraufhin die bürgerliche Gemeinde kurzer-
hand jeglichen Zuschuss sperrte. 1945 wurde
der Betrieb wieder aufgenommen; als dann in
den 60er-Jahren die Bevölkerungszahlen stark

Kindertageseinrichtung „Ringstraße“ in Waiblingen Neustadt begeht 50 Jahr Jubiläum

Ein heimeliger Ort – und schon wieder ausgebucht

Es war der 28. Februar 1905, als Pfarrer Bühler
den „Kleinkinderschul-Verein Neustadt im
Remstal“ ins Leben gerufen hatte. Vorsitzen-
der sollte der jeweilige evangelische Pfarrer
sein. Im selben Jahr konnte das Kindergarten-
gebäude in der Friedhofstraße eröffnet wer-
den, unter dessen Dach die Kinderschwestern
oft bis zu 100 Kinder betreuten. Der Mitglieds-
beitrag belief sich laut den Annalen auf eine
Mark im Jahr – ein Betrag, mit dem die Stadt
heute wohl kaum auskommen würde, inves-
tiert sie doch Jahr für Jahr 20 Millionen Euro in
den Bereich Kinderbetreuung, verdeutlichte
Bürgermeisterin Dürr. Nach Abzug der Eltern-
beiträge und der Zulagen sind es immer noch

(dav) „Das bin ich ja ich!“, stellt Leon verdutzt fest und deutet auf die Leinwand,
über die soeben der Jubiläumsfilm für den Kindergarten „Ringstraße“ flimmert.
„Guck, da ist der Simon!“, ruft er begeistert in die Runde. Eine Runde, die am
Vormittag des Samstags, 29. November 2014, riesengroß ist. Es wird nämlich Ge
burtstag gefeiert – ein richtig runder Geburtstag, den die „Kita“ da hat: der
Fünfzigste! Eigentlich ist die Einrichtung sogar noch viel älter, berichtete Erste
Bürgermeisterin Christiane Dürr in ihrem Festvortrag.

Eltern, Großeltern, Stadt und Ortschaftsräte –
alle waren zum Jubiläum gekommen.

CDU
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Oktober wurde von der
Stadtverwaltung der Haus-
haltsplan 2015 eingebracht,
vorletzte Woche waren die
Stellungnahmen der Fraktio-

nen undGruppierungen und am 18. Dezember
2014 wird der Haushalt 2015 im Gemeinderat
verabschiedet. Durch sinkende Einnahmen
aus der Gewerbesteuer, Kürzungen bei den
Zuweisungen und voraussichtlicher Erhöhung
der Kreisumlage, sieht die finanzielle Situation
der Stadt im nächsten Jahr nicht so rosig aus,
wie wir uns das alle wünschen würden. Es
wird ein Kraftakt werden, einen tragbaren und
genehmigungsfähigen Haushalt zu verab-
schieden. Unsere sehr gute städtische Infra-
struktur und auch unsere vorbildliche Kinder-
betreuung sind nicht umsonst zu haben. Des-
halb wird es künftig umso wichtiger sein, dass
wir Folgekosten bei der Planung von neuen
Projekten und Angeboten noch stärker als bis-
her berücksichtigen. Aber ich bin zuversicht-
lich, dass zufriedenstellende Ergebnisse gefun-
den werden.
Letzte Woche fiel der Startschuss zum Bau

des dringend benötigten Feuerwehrhauses in
Neustadt. Dazu gratuliere ich nicht nur der
Feuerwehrabteilung Neustadt, sondern auch
der Gesamtwehr und allen Bürgern in Waib-
lingen. Die Sicherheit und schnelle Hilfe bei
Brand- und Unglücksfällen wird sich durch
dieses Haus nochmals erhöhen.
Ich wünsche Ihnen eine schöne und besinn-

liche Vorweihnachtszeit. Schlendern Sie in al-
ler Ruhe über unseren Weihnachtsmarkt und
genießen Sie bei einem Plausch mit Freunden
und Bekannten einen Becher Glühwein und er-
holen Sie sich etwas vom Stress und Alltag des
Jahres. Peter Abele
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

SPD
In der kommenden Sitzungs-
runde im Dezember wird das
Haushaltsplanverfahren mit-
tels Beratungen und Be-
schlussfassung der Anträge
abgeschlossen.
Unstrittig ist es für Verwaltung und Fraktio-

nen, dass im Bereich Bildung und Betreuung
weiterhin investiert werden muss, um auch in
Zukunft unseren hohen Waiblinger Qualitäts-
standard zu halten.
Im vorschulischen Betreuungsbereichmöch-

te die SPD-Fraktion eine sozialverträglichere
Gebührenerhebung erreichen. Dazu müssen
die Gebühren grundsätzlich weiterhin ein-
kommensabhängig errechnet werden. Aller-
dings dürfen die niedrigeren Einkommensbe-
zieher prozentual nicht mehr höher belastet
werden als Eltern mit einem höheren Einkom-
men.
In naher Zukunft stellt sich uns eine weitere

Herausforderungen: angesichts der prognosti-
zierten Zahl von älteren Menschen mit De-
menz müssen wir verstärkt unseren Fokus auf
diese Gruppe richten.
Als Mitglied unserer Gemeinschaft sollten

auch Menschen mit Demenz die Möglichkeit
haben, in vollem Umfang an der Gesellschaft
teilzuhaben. Hier gibt es bereits in anderen
Kommunen sehr vorbildliche Projekte, die wir
uns im Hinblick auf ein demenzfreundliches
Gemeinwesen mit den spezifischen Aufgaben
auf kommunaler Handlungsebene anschauen
sollten.
Teilhabe und soziale Inklusion im gesamtge-

sellschaftlichen Leben muss auch für demen-
ziell veränderte Menschen gelten.

Simone Eckstein
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Dem Kindergarten Ringstraße haftet einfach
Charme an – er ist 2015 schon wieder komplett
ausgebucht.

Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses ist an
Heiligabend, Mittwoch, 24. Dezember 2014,
und an Silvester, 31. Dezember, geschlossen.
Dies gilt auch für die Samstage, 27. Dezember
und 3. Januar 2015.
Am Montag, 29., und Dienstag, 30. Dezem-

ber, ist das Bürgerbüro jedoch regulär geöffnet,
ebenso am Freitag, 2., und Montag, 5. Januar.
Nach dem Feiertag „Heilige Drei Könige“,

Dienstag, 6. Januar, stehen die Mitarbeiterin-
nen undMitarbeiter den Bürgerinnen und Bür-
gern für ihre Anliegen wieder zu den üblichen
Öffnungszeiten zur Verfügung:
• montags, dienstags und freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr
• mittwochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr
• donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
• samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Telefonisch ist das Bürgerbüro unter

07151 5001-111 und per E-Mail an buergerbue-
ro@waiblingen.de zu erreichen.

Die Postanschrift lautet:
Stadt Waiblingen
Bürgerbüro
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen

Bürgerbüro im Rathaus

Öffnungszeiten an
den Feiertagen geändert

Das Waiblinger „Haus der Stadtgeschichte“
nimmt „100 Jahre Erster Weltkrieg“, „75 Jahre
Ende Zweiter Weltkrieg“ und „25 Jahre Mau-
erfall“ zum Anlass, die Ausstellung „Diktatur
und Demokratie im Zeitalter der Extreme“ zu
zeigen. Oberbürgermeister Andreas Hesky er-
öffnet die Ausstellung am Donnerstag, 4. De-
zember 2014, um 18Uhr im „Haus der Stadtge-
schichte“, Weingärtner Vorstadt 20.
Präsentiert wird eine Ausstellung, die Streif-

lichter auf die Geschichte Europas im 20. Jahr-
hundert wirft, vom Institut für Zeitgeschichte,
dem Deutschlandradio Kultur und der Bun-
desstiftung zur Aufarbeitung der SED-Dikta-
tur.
Ausgestellt werden jedoch nicht nur die 26

Plakate der Wanderausstellung, sondern auch
Exponate aus eigenem Fundus: Hausleiter Dr.
Uwe Heckert zeigt unter anderem die Möbel
des „Bürgermeisterzimmers“ von 1932 als
Zeugen der Umbrüche in der Geschichte
Waiblingens. An diesem Schreibtisch saß der
letzte Bürgermeister der Weimarer Republik,
Hugo Wendel, dann seine Nachfolger in der
NS-Zeit Alfred Diebold und Schwab und nach
dem Einmarsch der Amerikaner die ersten
Nachkriegsbürgermeister Friedrich Späth und
Adolf Bauer, und schließlich wieder Diebold.
Als in dessen zweiter Amtszeit der Rathaus-
neubau 1959 in Betrieb genommen wurde, gab
es auch neue Möbel im Stil der Zeit, damit hat-
te das alte Bürgermeisterzimmer ausgedient.
Die Ausstellung ist bis 15. Februar 2015 zu

sehen. Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag
von 14 Uhr bis 18 Uhr, Sonntag von 11 Uhr bis
18 Uhr.

„Haus der Stadtgeschichte“

Diktatur und Demokratie
unterm Aspekt der Stadt
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1964 hatte die „Ringstraße“ ihre Pforten auf
gemacht – und so mancher Jahrgängler wird
sein Foto mit Staunen sehen.So hat’s hier also früher einmal ausgesehen.

geseinrichtungen.

Kreative sind flexibler
Die Kindertageseinrichtung Ringstraße hat

sich selbst ein Kunstprofil verpasst, das sieht
man gleich am großen „Atelier“, in dem viele
Malerkittel an den Haken hängen. Ästhetische
Erziehung unterstützt die Entwicklung zum
mündigen Bürger – so lautet der Grundsatz,
den Bürgermeisterin Dürr lobte: „Kreative
Menschen sind flexibler im Denken“. Die
„Ringstraße“ kooperiert mit der Kunstschule
und der Musikschule Unteres Remstal, mit der
Galerie Stihl Waiblingen und mit der Stadtbü-
cherei. Darüberhinaus aber auch mit der Kin-
dersportschule; und außerem ist sie ein „Haus
der kleinen Forscher“.
Geblieben ist so etwas Traditionelles wie der

„Gemeinsame Morgenkreis“, der nach der
Freispielphase und nach individuellen Ange-
boten geschlossen wird. Ganz wichtig auch:
das freie Spiel im großen Garten, der in einer
Ecke Rutsche und Sandkiste hat, genug Platz
zum Toben und Springen, eine im Sommer
Schatten spendende Pergola mit Tischen da-
runter, die derzeit adventlich geschmückt
sind; und einen Bankkreis, auf dem im Winter
Sitzkissen einladen, trotz Kälte Platz zu neh-
men.
„Wir werden immer größer, jeden Tag ein

Stück, das ist ein Glück!“, sangen die Kleinen,
„Große bleiben immer gleich oder schrumpeln
ein“ – sie hingegen wüchsen bei Wind und
Wetter. Und sie würden jeden Tag gescheiter
Gescheit ist auch die Hausleitung, denn sie
fragt aus Anlass des Jubiläums die Eltern der
Kinder mit einer kleine Umfrage nach ihrer
Meinung, die am Ende in die Feststellungen
mündet: „Ich habe den Eindruck, hier wird
gute Arbeit geleistet – in diesen Kindergarten
würde ich mein Kind gern bringen“. Ankreu-
zen können Mutter und Vater „ja“, „eher ja“,
„eher nein“ und „nein“. Doch mit letzteren
Antworten ist wohl kaum zurechnen.

dem Kindergarten in der Ringstraße 10 keine
Ganztageseinrichtung geworden, doch dafür
eine mit stark verlängerten Öffnungszeiten.
Die Kleinen können montags bis freitags von 7
Uhr bis 13.30 Uhr in ihren „Kindi“ kommen,
dabei gilt „Ankommen bis 9 Uhr“; vonMontag
bis Mittwoch außerdem von 14 Uhr bis 17 Uhr.

70 Prozent berufstätige Mütter
„Mehr als 70 Prozent der Mütter unserer

Kinder sind berufstätig und schaffen es den-
noch, mit diesen Zeiten zurecht zu kommen“,
bestätigte Lissy Theurer, die Elternbeiratsvor-
sitzende. „Und es klappt auchmit demMittag-
essen!“. Die „Ringstraße“ sei ein kleines feines
Haus – und auch ein modernes. Es sei so be-
liebt und geschätzt, dass es von März 2015 an
schon wieder komplett ausgebucht sei.
Die meisten Kinder stammen aus dem alten

Ortskern, nicht selten waren ihre Eltern selbst
einmal dort in den Kindergarten gegangen, ist
beim Rundgang dem einen oder anderen
„Lang isch’s her!“ zu entnehmen. Unter ihnen
auch Buben undMädchen aus anderen Kultur-
kreisen, was den Alltag in der Kita nachhaltig
bereichere, betonte Leiterin Aeckerle. Die „Of-
fene Arbeit“ ermögliche allen Kindern seit
1997 mehr Wahlmöglichkeiten und Freiraum –
zum Beispiel kann ein Kind genau dann sein
Vesper verzehren, wenn es Hunger hat – den-
noch seien die Rahmenbedingungen struktu-
riert, um den Kindern Sicherheit zu vermitteln.
Sie würden zudem durch „Bildungs- und
Lerngeschichten“ nach M. Carr individuell ge-
fördert, ein pädagogischer Aspekt mit „wert-
schätzender Beobachtungsform“, bei dem sich
das Team zwei Jahre lang wissenschaftlich be-
gleiten ließ.
Die Erzieherinnen Sabine Aeckerle, Sandra

Dolling, die Stellvertreterin der Leiterin, und
Lisa Härtner, diejenige im Anerkennungsjahr,
der Auszubildende Jonas Stetter und auch
Praktikanten, sie alle arbeiteten gemäß dem
Orientierungsplan des Landes für Kinderta-
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Neustadt die Tür zum Büro der Ortsvorstehe-
rin aufging und eine kleine Abordnung der
Kindertageseinrichtung Ringstraße mit ihrer
Leiterin Sabine Aeckerle eintrat, um Daniela
Stumpf höchstpersönlich die Einladung zur
50-Jahr-Jubiläum überreichte. Die Mädchen
und Buben schauten sich dann die alten Foto-
grafien auf den Fluren des Rathauses an, auf
denen Neustadt vor fünf Jahrzehnten zu sehen
war; und besonders spannend war das alte
Modell des Ortes, auf dem sie sogleich ihren
„Kindi“ fanden – damals wie heute in der
Ringstraße Nr. 10.

Was hat sich verändert –
was blieb gleich?
Was sich in den fünf Jahrzehnten geändert

hat – was Bestand hatte, damit hätten sich die
Kinder in den vergangenen Wochen auseinan-
dergesetzt, berichtete die Hausleiterin und Pä-
dagogin Sabine Aeckerle, die nach eigenemBe-
kunden im Jahr 1965 eingeschult worden war.
47 Plätze für Kinder von zwei Jahren an bie-

tet der Kindergarten Ringstraße in Regelbe-
treuung und mit verlängerten Öffnungszeiten
bis sechs Stunden – in altersgemischten Grup-
pen. Vier Plätze sind für Kinder unter drei Jah-
ren eingerichtet. Die Zeiten, in denen es darum
ging, dass die Kinder in ihren festen Gruppen
betreut wurden und dabei „satt, sauber und
brav“ zu sein hatten, sind längst vorüber. Frü-
her, da gingen die Kinder von drei Jahren an
morgens von Acht bis Zwölf und nachmittags
von Zwei bis Vier in den Kindergarten. Taten
sie das nicht, spielten sie „uff d’r Gass’“ und
mussten dann nach Hause kommen, bevor es
dunkel wurde, denn andernfalls hätte sie der
im Schwäbischen weithin bekannte „Nacht-
krapp“ geholt.
Die moderne Gesellschaft in ihrer stark ge-

änderten Berufswelt und geprägt von der Digi-
talisierung ist eine andere. Dennoch ist aus

Ein heimeliger Ort – und schon wieder ausgebucht

Brezeln! Hurra! Eine Brezel geht immer.

Waiblinger Stadtseniorenrat wird neu gewählt – Kandidaten gesucht

Machen Sie doch einfach mit
und lassen Sie sich aufstellen!

Wer sich gern gemeinsam mit ande-
ren für älteren Mitbürger einsetzen
will, der ist beim Stadtseniorenrat ge-
nau richtig. Er ist ein ehrenamtliches
Gremium, unabhängig, parteipoli-
tisch und konfessionell neutral und
besteht aus zwölf gewählten Mitglie-
dern. Wählen und/oder sich wählen
lassen können sich alle Waiblinger Bürger und
Bürgerinnen im Alter von 60 Jahren an.

Jeder bringt sich individuell ein
Die Arbeit im Stadtseniorenrat, der im Jahr

1999 zum ersten Mal gewählt wurde, bietet je-
dem gewählten Mitglied die Möglichkeit, sich
den eigenenWünschen, Vorstellungen und Fä-
higkeiten entsprechend einzubringen. Jedes
Mitglied bestimmt selbst den eigenen Zeitauf-
wand. Das Ehrenamt wird von der StadtWaib-
lingen durch die Anerkennungskultur hono-
riert.
„Fühlen Sie sich angesprochen und nicht zu

alt – auch mit einer körperlichen Behinderung
kann man bei uns mitwirken – dann bewerben

Sie sich für den Waiblinger Stadt-
seniorenrat!“ schreiben die der-
zeitigen Mitglieder im Wahlpro-
spekt. Die bisherigen Projekte,
Aktivitäten und Kooperations-
partner finden Interessierte auch
auf der Internetseite der Stadt

Waiblingen und zwar direkt hier: www.waib-
lingende/stadtseniorenrat.

Auskünfte und Bewerbungen
Ist Ihr Interesse geweckt oder haben Sie noch

Fragen und möchten sich bewerben? Dann
nehmen Sie Kontakt mit dem Seniorenreferen-
ten der Stadt Waiblingen auf: Holger Sköries,

07151 5001-371, E-Mail: seniorenrefe-
rent@waiblingen.de. Persönlich anzutreffen ist
er nach vorheriger Vereinbarung im Rathaus,
Kurze Straße 33, Ebene 1, Zimmer 111. Auch
die Bewerbungen nimmt er entgegen.
Informationen und Auskünfte erhalten

mögliche Kandidaten auch von den aktuellen
Mitgliedern des Stadtseniorenrats Waiblingen.

Im Frühjahr 2015 wird der Waiblinger Seniorenrat zum fünftenMal gewählt. Das
Gremium vertritt die Interessen der Älteren in der Stadt und hat, genau wie der
Gemeinderat, eine Legislaturperiode von fünf Jahren, diesmal von 2015 bis 2019.
Die Seniorenräte treten regelmäßig zu ihren Sitzungen zusammen und beraten
aktuelle Tagesordnungspunkte. Zwölf Kandidatinnen und Kandidaten werden
jetzt wieder gesucht – Bewerbungsschluss ist am 15. Dezember.

schussproduktionen werden den Tafeln zur
Verfügung gestellt. Das stellt natürlich auch
ein logistisches Problem dar, die Waren müs-
sen transportiert, gelagert und verteilt werden.
Erntedankaltäre werden zu Spendenaltären, so
übrigens auch in Waiblingen. Der essbare Al-
tarschmuck wird an die Tafel gespendet und
dort an die Kunden weitergeben.
Auch wenn durch die Zunahme der Bedürf-

tigen einerseits und der genaueren Planung
der Lieferanten andererseits Lebensmittel
knapp werden könnten, eines wird es nicht ge-
ben: den Zukauf von Lebensmitteln, da dies
den Grundsätzen der Tafelbewegung wider-
spricht
Was macht das Besondere der baden-würt-

tembergischen und somit auch der Waiblinger
Tafel aus? In diesen Tafelnmüssen die Kunden
nicht mit dem vorlieb nehmen, was ihnen von
den Mitarbeitern in Tüten gepackt wird, son-
dern sie können aus dem aktuellen Angebot
selbst auswählen, natürlich in haushaltsge-
rechtenMengen. Damit begegnen sich Kunden
und Tafel auf Augenhöhe.

Sponsoren und Förderer
ermäßigen die Kosten
Welches Angebot zur Verfügung steht, kann

nicht vorhergesagt werden und erschwert die
Arbeit der Ladenleitung. Die Tafel lebt sprich-
wörtlich „von der Hand in denMund“. Die Ta-
fel kann keine Rücklagen bilden, hat aber
zwangsläufig viele Nebenkosten wie Laden-
miete, Personal- und Energiekosten und Versi-
cherungen zum Beispiel für die Fahrer. Die
Waiblinger Tafel erhält keine Zuschüsse, we-
der von der Stadt noch von einem Wohltätig-
keitsverband. Manche halten die Tafel für ver-
mögend, weil sie mit einem Sprinter aus dem
Hause Daimler die Lebensmittel abholt. Was
wenige wissen: auch der große Konzern gehört
zu den Sponsoren und Förderern der Tafeln
und ermäßigt die Kosten für den Wagen um
die Hälfte.
Wie wird es weitergehen mit den Tafeln?

Rolf Göttner meinte, dass kein Ende der Tafel-
bewegung in Sicht sei, imGegenteil die Anzahl
der Berechtigten werde weiter ansteigen.
Er überbrachte den Gruß des Landesver-

bands und des Bundesverbands zum Jubiläum
und bat die Anwesenden darum, die Waiblin-
ger Tafel mit vielfältigen Mitteln und Möglich-
keiten zu unterstützen.

Seit zehn Jahren dabei
Lisa Sproll ehrte diejenigen Ehrenamtlichen,

die seit der Gründung des Vereins beziehungs-
weise der Öffnung des Tafelladens aktiv sind,
mit einer Urkunde, einer Rose und einer Fla-
sche Wein: Gertrud Artmann, Margot Busch,
Kreszentia Eberhardt, Lotte Eisemann, Georg
Fischer, Barbara Gottwald, Elsbeth Keyler, Ur-
sula Künzel, Sabina Leibfried, Petra Off, Hei-
demarie Range, Hartmut Rödel, Gerhard Sau-
erzapf, Gudrun Schwab, Heiderose Stetter,
Hedwig Stöcker, Mary Weischedel, Ilse Wie-
land und Sigrid Wössner, im Vorstand: Renate
Bickel und Stefanie Vitez, im Vorstand und im
Laden: Bernd Dietzel.

Seit einiger Zeit ist dieWaiblinger Tafel auch
Regio-Tafel, die die Verteilung von Lebensmit-
telgroßspenden an die Nachbartafeln organi-
siert.
Katrin Altpeter betonte in ihrem Grußwort,

dass sie sehr gern zu dieser Jubiläumsfeier ge-
kommen sei. „Bei der Tafel wird sowohl im La-
den als auch in deren Verwaltung nicht-ökono-
mische Arbeit geleistet, die aber trotzdem ge-
messen und bewertet werden kann. Diese Ar-
beit ist ein Musterbeispiel für bürgerschaftli-
ches Engagement, für gelebte Solidarität.“
Auch wenn es Kritik an der Arbeit der Tafel-

läden gebe, dass diese Armut nur verfestigen
würden, so war sie doch der Ansicht, dass es
wichtig sei, Not und Armut zu lindern. In die-
sem Zusammenhang wies die Ministerin auf
die aktuelle Armuts- und Reichtumsberichter-
stattung in Baden-Württemberg hin, aus des-
sen Grundlage ihr Ministerium konkrete Maß-
nahmen wie zum Beispiel Hilfen für Alleiner-
ziehende und Wohnungslose, aber auch eine
Verbesserung von Berufsqualifikationen erar-
beiten werde. Für Katrin Altpeter dürfen die
Ehrenamtlichen keine Lückenbüßer sein, die
professionelle Armutsprävention ersetzen. Ihr
abschließender Dank richtete sich an alle, die
diese Arbeit ermöglichten.
Für Baubürgermeisterin Birgit Priebe ist die

Waiblinger Tafel eine feste Größe im sozialen
Leben der Stadt. Auch in Waiblingen gebe es
Menschen, für die es schwierig sei, sich ausrei-
chend mit dem Notwendigen zu versorgen.
Waren 1993 bei der Gründung der ersten Tafel
in Berlin noch Obdachlose die Zielgruppe, so
wandelte sich im Lauf der Jahre die Zusam-
mensetzung der Kundschaft. Heute sind es vor
allem Bezieher von Hartz IV, Migranten und
zunehmend Flüchtlinge, auch die Auswirkun-
gen von Altersarmut sind zu spüren. Priebe
sprach auch die Bedeutung der Lieferanten in
und um Waiblingen an, ohne deren Lebens-
mittel- und Sachspenden die Arbeit im Tafella-
den nicht möglich wäre. So könnten sich auch
Menschen mit einem geringen Einkommen
vollwertiges Essen leisten, die Tafel leiste da-
durch einen Beitrag zur Lebensqualität in
Waiblingen. Sie gratulierte im Namen der
Stadt allen Beteiligten zum Jubiläum und
wünschte, „dass die Tafel immer gedeckt sein
möge“.
Rolf Göttner, Vorsitzender des Landesver-

bands der Tafeln in Baden-Württemberg, be-
zeichnete sich in seiner Rede als „alter Tafler“.
Er sei einer der Mitbegründer der Tafel-Bewe-
gung in Baden-Württemberg und sei auch bei
der Gründung der Waiblinger Tafel dabei ge-
wesen. Für ihn leisteten die Tafeln zweierlei:
Lebensmittel retten und Armut lindern.
ImGegensatz zu den Anfangsjahren werden

heute nicht nur Lebensmittel gespendet, die
nicht mehr verkauft werden können. Manche
Unternehmen lassen immer wieder die Bänder
einen halben Tag länger laufen, um mit diesen
Produkten die Tafeln zu versorgen, Über-

Zehn Jahre Waiblinger Tafel – (K)ein Grund zum Feiern? – Sozialministerin Altpeter:

„Ein Musterbeispiel an gelebter Solidarität“

Nach der musikalischen Einstimmung durch
die Gruppe „Zaitensprung“ und dem Emp-
fang mit einem Glas Sekt eröffnete die Vorsit-
zende der Waiblinger Tafel, Lisa Sproll, die
Feier. Sie begrüßte außer Sozialministerin Ka-
trin Altpeter, selbst Mitglied der Waiblinger
Tafel, Baubürgermeisterin Birgit Priebe, die die
erkrankte Erste Bürgermeisterin Christiane
Dürr vertrat, und Rolf Göttner, den Vorsitzen-
den des Landesverbands der Tafeln in Baden-
Württemberg, zahlreiche ehrenamtlicheMitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie Vereinsmit-
glieder, Mitglieder des Gemeinderats und der
bürgerschaftlichen Gremien, der Bürgerstif-
tung, Vertreterinnen und Vertreter von Waib-
linger Vereinen und Parteien sowie der Kir-
chen. Auch Lieferanten des Tafelladens, Spon-
soren, Vertreter benachbarter Tafelläden und
Tafelkunden waren unter den Gästen.
Die Vorsitzende erinnerte an die Anfänge

der Tafel mit 30 Mitgliedern, an den Umzug
vom „Milchhäusle“ in der Ludwigsburger
Straße in die Ladenräume in der Fronacker-
straße, an die ersten Lebensmittelspenden aus
einem verunglückten Lieferwagen, an die ge-
spendete Zahnpasta in falsch beschrifteten Tu-
ben. Heute hat der Vereinmehr als 220Mitglie-
der – eine Anzahl, die sich gern erhöhen darf,
mehr als 70 Ehrenamtliche arbeiten an fünf Ta-
gen in derWoche im Tafelladen. 500 Ausweise,
die nach einer Prüfung ausgestellt werden, er-
möglichen etwa 1 200 bedürftigen Menschen
den Einkauf von Lebensmitteln, Mittel für den
täglichen Bedarf oder gut erhaltener Beklei-
dung.

(schü) Am 29. November 2004 ist im Ratssaal des Rathauses die Waiblinger Tafel
gegründet worden, am Sonntag, 30. November 2014, kamen etwa 140 Gäste im
adventlich geschmückten Antoniussaal zusammen, um das Zehn Jahr Jubiläum
zu feiern. Zehn Jahre Waiblinger Tafel – (k)ein Grund zu feiern?

Bei der Feier am Sonntag, 30. November 2014, aus Anlass des Zehn Jahr Jubiläums der Waiblinger
Tafel, lobte Sozialministerin Katrin Altpeter, selbst Mitglied der Waiblinger Tafel, das bürger
schaftliche Engagement, denn Not und Armut müssten gelindert werden.

Fünf Tage die Woche sind die Ehrenamtlichen für die Tafel im Einsatz. Lisa Sproll, die Vorsitzende
des Vereins, dankte ihnen für ihr Engagement. Fotos: privat

gerschaftliche Engagement in der Pflege von
demenzkranken Menschen. Die Alzheimer-
Gesellschaft habe sich in den vergangenen Jah-
ren verstärkt dieses Themas angenommen. So
werden demenzkranke Menschen und ihre
Angehörigen stärker als bisher wahrgenom-
men, was sehr wichtig sei.
„Unsere Aufgabe für die Zukunft wird es

sein, die zunehmende Zahl alleinlebender alter
Menschen mit einer Demenz zu unterstützen,
so dass diese möglichst lange in ihrer Woh-
nung leben können“, sagte die Erste Bürger-
meisterin. Ehrenamtliche Besuchsdienste,
Spiele oder jahreszeitliche Angebote seien da-
her von Bedeutung. Demenz fordere uns he-
raus: fordere unsere Kreativität, unseren Ein-
fallsreichtum, aber auch unser Wissen. Es gel-
te, Lösungen zu finden, die es Menschen mit
Demenz ermöglichten, am Leben teilzuhaben,
und sich und ihr Leben als wertvoll zu erleben.
Die häusliche Versorgung demenzkranker

Menschen erfordert eine Rund-um-die-Uhr-
Präsenz. Dies ist eine große Belastung für die
Angehörigen. Deshalb hat es sich die Demenz-
gruppe zur Aufgabe gemacht, pflegende An-
gehörige von demenzkranken Menschen zu
entlasten. Professionelle Pflegekräfte fördern
die verbliebenen Fähigkeiten der Erkrankten.
Für Patienten, die nicht in die Einrichtung
kommen können, steht ein häuslicher Betreu-
ungsdienst zur Verfügung. Mit der Demenz-
gruppe haben Angehörige eine Anlaufstelle, in
der sie über ihre Sorgen und Ängste reden
können, sie erhaltenwertvolle Tipps zur Pflege
der Kranken und können sich mit anderen Be-
troffenen austauschen. Informationen zu den
Demenzgruppen im Internet: www.hospiz-
remsmurr.de/demenz.

Als einen wichtigen Baustein in der
Versorgung der älteren Bürgerinnen
und Bürger hat Erste Bürgermeisterin
Christiane Dürr am Samstag, 29. No
vember 2014, die Abteilung Demenz
innerhalb der Hospizstiftung Rems
Murr bezeichnet. Mit einem Benefiz
konzert, das das Brass Ensemble des
Landespolizeiorchesters Baden Würt
temberg gestaltete, wurde das Zehn
Jahr Jubiläum der Betreuungsgrup
pen für Menschen mit Demenz im
Bürgerzentrum begangen.
Dürr berichtete, dass schon im Jahr 1999 die
Demenzgruppe von einer Mitarbeiterin der
Stadt Waiblingen zunächst in städtischer Trä-
gerschaft gegründet worden sei, also zu Zei-
ten, als es noch die Informations-, Anlauf- und
Vermittlungsstellen gegeben habe. Begonnen
worden sei damals mit zwei Gruppen mit je
fünf Besucherinnen und Besuchern dienstags
Vormittag und freitags Nachmittag im heuti-
gen Forum Mitte. Im Jahr 2004 habe dann die
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis diese Aufga-
be übernommen. Als die beiden Gruppen in
Waiblingen gegründet worden seien, habe es
Angebote für Patientenmit Demenz erst in we-
nigen Städten Baden-Württembergs gegeben,
erklärte sie.
Dürr betonte, dass man sich verstärkt mit

der Frage auseinandersetzen müsse, wie de-
menziell erkrankteMenschen angemessen und
ihren Bedürfnissen entsprechend versorgt
werden könnten. Eine große Rolle spiele daher
die Selbsthilfe von Angehörigen und das bür-

Hospizstiftung Rems Murr: Abteilung Demenz seit zehn Jahren im Einsatz

„Ein wichtiger Baustein in der Versorgung“

chülerinnen und Schüler der BVB-Klasse des
IB Bildungszentrums hatten sich jüngst mit
dem nicht zu unterschätzenden Thema „Schul-
den“ beschäftigt und in Theaterszenen darge-
stellt, wie Herr und Frau Sch. aus W. in Schul-
den geraten und wieder herauskommen. Wie
man diese abbauen oder am besten gar nicht
erst anwachsen lässt, erklärte ein ehrenamtli-
cher Schuldnerbegleiter sowie Hauptamtliche
der Schuldnerberatung der Stadt Waiblingen
den etwa 60 jugendlichen Besuchern im Fami-
lienzentrumKARO. Besonders jugendtypische
Schuldenentwicklungen im Zusammenhang
mit einem Handyvertrag, bargeldlosem Ein-
kauf oder gar beim Schwarzfahren wurden
diskutiert. Einige Teilnehmer waren über-
rascht, wie unkompliziert Hilfe zu bekommen
ist: einfach, ohne Anmeldung zu den Sprech-
zeiten der ehrenamtlichen Schuldnerbeglei-
tung dienstags von 10Uhr bis 12 Uhr oder don-
nerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr im KARO am
Alten Postplatz 17 (gegenüber dem Landrats-
amt) vorbei kommen und sich informieren. Die
Beratung erfolgt kostenfrei und ist streng ver-
traulich.

Gut informiert:

Schuldenfalle vermeiden
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meinsam. Der Show-Korb entsprach übrigens
nicht der normalen Korbhöhe: 3,05 Meter wer-
fen die Rollstuhlsportler üblicherweise im
Wettkampf, ebenso, wie jene, die sich zu Fuß
über das Feld bewegen.
Konzentrationsstark und mit viel Geschick-

lichkeit haben die Jugendlichen des „TV 89
Zuffenhausen“ mit ihrer Darbietung im
„Sportstacking“ unterhalten: nahezu magi-
sches Becherstapeln in Wettkampfmanier,
schneller als das Auge folgen kann, von der
Reihe zur Pyramide und zurück in messbaren
Sekunden. – „Alles Übungssache“, meinte ein
Zuschauer im Publikum, – sicherlich, so wie
auch der Weg zum 45. Deutschen Sportabzei-
chen.
Die Namen der Medaillenträger gibt es im

Internet auf der Seite www waiblingen.de/
sportlerehrung.

Stuttgart; den dritten Platz bei den „European
Youth Trials“ belegte Alina Kenzel von der
VfL-Leichtathletikabteilung; den zweiten Platz
sicherte sich der Tanzsportverein
„fun&dance“ bei den Europameisterschaften
„Dance4Fans“, Team Kids.
Dass der Sport in der Stadt einen hohen Stel-

lenwert besitze, zeige das Engagement zu-
gunsten der Sportstätten in Waiblingen. Dass
die Schwimmbäder in den Ortschaften mit Un-
terstützung der Vereine einen guten Modus
zur Nutzung gefunden hätten, freue ihn be-
sonders. Die Investitionen in Bildung und
Sport genössen Priorität, dies sei auch die ver-
lässliche Richtung, die der Gemeinderat mit
trage, versicherte Hesky. Bei den Investitionen
in die Rundsporthalle sei jedenfalls der Bau ei-
nes separaten Raums – ein Kraftraum – ge-
plant.
Zwischen den Verdienten im Tennis, Fech-

ten, Tischtennis, Schwimmen, Rudern, Triath-
lon, Turnen, Motorsport, Trampolinsprung,
Volleyball, Prellball, Eiskunstlauf, Budo, Tae-
kwondo, Schießen, Fußball, Rasenkraftsport,
Tanz, im Schießsport und in der Leichtathletik
lieferte das Bühnenprogramm beste Unterhal-
tung: die verschiedenen Formationen der
Waiblinger Tanzschulen boten in unterschied-
lichen Altersgruppen genussvolle Tanzeinla-
gen, vom Ballett bis zum Hip-Hop. Zu Gast
waren die Rollstuhl-Basketballer des TSV Ell-
wangen, die mit großer Wurfstärke die Bälle
durchs Netz beförderten. „Inklusion“ lebe
man bei dieser Sportart schon seit langer Zeit,
wussten die Aktiven. Seit gut 20 Jahren trai-
nierten „Gehende“ und „Nichtgehende“mitei-
nander im Rollstuhl, Männer und Frauen ge-

Waiblinger Sportlerehrung für besonders erfolgreich Aktive

„Ausgezeichnet“, die Waiblinger Sportler

Doch nicht nur diese Sportler mit „Tradition“
haben ihre besondere „Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination“ – so die Defi-
nition der Voraussetzung fürs Deutsche Sport-
abzeichen – bewiesen. Wie bei den Aktiven
währte auch der Einsatz der „Helferinnen und
Helfer“ des Sports, für die der Oberbürger-
meister an diesem Abend eine Auszeichnung,
die Sportverdienstplakette der Stadt, parat
hielt, über Jahrzehnte: seit 25 Jahren ist Rainer
Markwirth Trainer der Schwimmer im VfL
Waiblingen; Peter Hagedorn macht sich seit 40
Jahren für den Erfolg im Tennisclub Waiblin-
gen stark. Als Cheftrainer, so Hesky sei er eine
„treibende Kraft“, die stets auch die Föderung
der Jugend im Blick habe.
Auch die „sportliche“ Seite der zurücklie-

genden Heimattage sei ohne den Einsatz der
Ehrenamtlichen im Sport nicht zu realisieren
gewesen. Der Remstal-Marathon, zu dem es
2014 inWaiblingen an den Start ging, erforder-
te beispielsweise den Einsatz solch’ zahlreicher
Helfer. Das nächste Mal, voraussichtlich 2016,
soll er dann von Schwäbisch Gmünd nach
Waiblingen führen.
Den RufWaiblingens als „Sportstadt“ beleg-

ten die Sportlerinnen und Sportler jedes Jahr
erneut und zwar international: so wurde bei-
spielsweise Annika Sauter, die ihre Wurzeln
bei der Rudergesellschaft Ghibellinia hat, mit
der Sportplakette der Stadt in Gold ausge-
zeichnet – für ihren dritten Platz mit dem Hei-
delberger Ruderklub, mit dem sie bei den Eu-
ropäischen Hochschulmeisterschaften im
Leichtgewichtsfrauendoppelvierer antrat. Den
vierten Platz bei der Trampolin-Weltmeister-
schaft belegte Tim-Oliver Geßwein vom MTV

(gege) Nahezu 380 Auszeichnungen – Medaillen und Plaketten verbunden mit
Urkunden – waren es, die Oberbürgermeister Andreas Hesky am vergangenen
Freitag, 28. November 2014, den besonders erfolgreichen Waiblinger Sportlerin
nen und Sportlern, die sich in insgesamt 20 unterschiedlichen Sportarten enga
giert haben, überreicht hat. Mit von der Partie waren auch die Aktiven, die gleich
zu Beginn der Veranstaltung die uneingeschränkte Bewunderung des Publikums
erfahren konnten: drei Damen und neun Herren, die zum 25., 30., 35. oder gar
40. Mal das Deutsche Sportabzeichen abgelegt hatten.

Die jungen Mitglieder des „TV 89 Zuffenhausen“ haben mit ihren flinken Becher Stapelkünsten
das Publikum begeistert: „Sportstacking“ heißt die Disziplin, bei der es auf Geschwindigkeit und
Konzentration ankommt.

Bei den Rollstuhl Basketballern des TSV Ellwangen flogen die Bälle zu Show Zwecken nur so in
den Korb – im echten Turnier hängt dieser höher, als im Ghibellinensaal.

Die hohe Vielfalt der sportlichen Aktivitäten in der Stadt kommt bei einer Gelegenheit wie der Sportlerehrung besonders gut zum Ausdruck, wenn die Geehrten sogar zum Programm beitragen, wie beispielsweise die Ballett Tänzerinnen des „Con
temp Dance Centers, die den ersten Platz bei den Südwestdeutschen Meisterschaften (Deutscher Ballett Wettbewerb Kinder) belegt haben. Ebenfalls medaillensichere Sport Domänen: Triathlon und Taekwondo. Fotos: Greiner

Gemeinsam mit der Baden-Württembergi-
schen Sportjugend und dem Kultusministeri-
um schreibt die Staatliche Toto-Lotto GmbH
den „Lotto Sportjugend-Förderpreis“ aus. Der
Wettbewerb richtet sich an baden-württember-
gische Sportvereine mit vorbildlicher Jugend-
arbeit. Die Gewinner werden mit Preisen im
Gesamtwert von 100 000 Euro bedacht. Bewer-
bungsschluss ist am 31. Dezember 2014. Die
Bewerbungsunterlagen gibt es bei den Sportor-
ganisationen, in den Lotto-Annahmestellen so-
wie im Internet auf der Seite www.sportju-
gendfoerderpreis.de. Aus zwölf Regionen des
Landes werden je zehn Vereine ausgezeichnet.
Unter den zwölf Erstplatzierten wird ein Lan-
dessieger ermittelt, der eine Prämie in Höhe
von 6 000 Euro erhält. Außerdem vergibt die
Jury Sonderpreise für Projekte, die sich mit ak-
tuellen sportlichen oder gesellschaftlichen
Themen befassen.

Preis für vorbildliche Jugendarbeit

Bis 31. Dezember bewerben

Winterdienst Vorbereitungen im städtischen Betriebshof zu Ende

„Wir sind bereit – sind Sie es auch?“

Wer folgende Punkte beachtet, dürfte im na-
henden Winter keine Überraschung erleben:
• Geräumt und bestreut werden müssen in
erster Linie Gehwege oder sonstige Fußwege.
Dazu gehören auch Gehwegabschnitte an ei-
nem unbebauten Grundstück, die der bebau-
ten Straßenseite gegenüber liegen.
• Schnee und Eis müssen an Werktagen bis 7
Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 9 Uhr ge-
räumt sein. Die Räumpflicht endet erst um 21
Uhr.
• Schneit es innerhalb dieses Zeitraums er-
neut, muss nochmals geräumt und gestreut
werden.
• Bei Glätte sollte zusätzlich mit abstumpfen-
den Mitteln wie Splitt oder Granulat dafür ge-
sorgt werden, dass auf dem Gehweg niemand
ausrutscht.
• Um die Umwelt zu schonen, darf auf Waib-
linger Gehwegen nur bei Eisregen oder Glatt-
eis Streusalz verwendet werden. Sand, Splitt
oder Granulat mit abstumpfender Wirkung
schützen auch vor Glätte.
• Ausnahmen bilden Treppen-, Gefäll- oder

Steigungsstrecken. Dort kann bei Glättebil-
dung Streusalz in geringen Mengen – maximal
20 Gramm pro Quadratmeter, das entspricht
einem Esslöffel – eingesetzt werden. Salz,
Sand, Splitt oder Granulat mit abstumpfender
Wirkung gibt es übrigens in vielen Bau- und
Heimwerkermärkten sowie Gartencentern zu
kaufen.
• Der Schnee darf weder auf der Fahrbahn
noch am Straßenrand aufgehäuft werden, da
sonst der Verkehr behindert wird. Wegen des
Salzgehalts im Schnee sollte dieser auch nicht
in die Baumscheiben geschippt werden.
• Damit bei Schnee und Eis der Alltag nicht
ins Stocken gerät, müssen die Bewohner den
Gehweg, soweit baulich möglich, auf einer
Breite von mindestens einem Meter räumen.
• Die Zugänge zu den Mülltonnen müssen
immer schnee- und eisfrei gehalten werden,
denn auch die Müllabfuhr muss an Winterta-
gen reibungslos funktionieren.
• Straßenabläufe und Straßenrinnen müssen
schneefrei bleiben, damit das Schmelzwasser
bei beginnendem Tauwetter schneller abflie-
ßen kann.

Die Winterdienstfahrzeuge der Stadt Waiblingen und die der externen Winter
dienstfirmen sind längst gerüstet. Streusalz und abtauende Streumittel sind in
ausreichendem Umfang eingelagert; der städtische Betriebshof und sein Team
bestens vorbereitet. Je nachWetterlage heißt es dann für die Mitarbeiter des Be
triebshofs, zwischen 3 Uhr und 4 Uhr aufzustehen. Aber es bedeutet auch für
Waiblingens Bürgerinnen und Bürger, dass sie sich für den privaten „Winter
dienst“ rüsten müssen.

Neuer Deutschkurs für Frauen von
12. Januar 2015 an,montags von 9.15
Uhr bis 11.30 Uhr (nicht in den
Schulferien) im Infozentrum, in Ko-
operation mit der Volkshochschule.
Teilnehmerbeitrag für zehn Termine
15 Euro; für die Kleinkinderbetreu-
ung entstehen keine Kosten; Anmel-
dungen sind von sofort an möglich.

Beratungen zur Patientenverfügung und wei-
teren vorsorgenden Papieren werden auch
2015 immer am letzten Donnerstag im Monat
kostenlos im Infozentrum angeboten. Termine
für die Einzelberatung können entweder für 16
Uhr oder 17 Uhr vereinbart werden.

Dort gibt’s Auskunft
Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteilmanage-
ment, Regina Gehlenborg, Danziger Platz 19.
Sprechzeiten: Dienstag von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; 07151
9654-931; E-Mail: infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de; Internet: www.waiblingen.de/
wn-süd. – Das Infozentrum ist von Donners-
tag, 18. Dezember 2014, bis einschließlich
Dienstag, 6. Januar 2015, geschlossen.

Am Dienstag, 9. Dezember 2014,
können die älteren Besucher ganz
entspannt am Mittagstisch im Ge-
meindesaal Heilig-Geist in der
Gänsäckerstraße teilnehmen. Dieje-
nigen, die an der Seniorenweih-
nachtsfeier im Bürgerzentrum dabei
sein wollen, werden nach dem Es-
sen direkt mit Auto kostenlos zum
Haus in der Talaue gebracht. Wer
diesen Service nutzen möchte, muss dies aller-
dings im Infozentrum, 9654-931, anmelden.
Auf den Tisch kommt an diesem Tag: Stein-
pilzcremesuppe, Rouladen – Hausfrauen Art,
Rotkohl, Kartoffelpüree und Rote Grütze mit
Vanillesoße. Die Essensbons zu sechs Euro
werden in der Engel-Apotheke am Danziger
Platz bis Montag, 8. Dezember, 11 Uhr, ver-
kauft.
Der kostenfreie Fahrdienst innerhalb von

Waiblingen-Süd und zum Bürgerzentrum
kann bis 13 Uhr amMontag unter der oben ge-
nannten Rufnummer bestellt werden. Wenn
das Büro nicht besetzt ist, kann eine Nachricht
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen wer-
den – bitte Namen und Personenzahl sowie die
Telefonnummer angeben.

Termine
FotogruppeWN-Süd, Donnerstag, 11. Dezem-
ber, 19 Uhr, im Infozentrum, Danziger Platz 19:
es geht um alle Themen rund ums Foto(grafie-
ren). An diesem Abend werden u. a. Aufnah-
men zu einem Fotothema unter den Gesichts-
punkten Bildgestaltung undAufnahmetechnik
besprochen. Gäste sind willkommen.

Soziale Stadt Waiblingen Süd bietet wieder „Essen in Gemeinschaft“

Dieses Mal mit besonderem Service

Die Stadtwerke Waiblin-
gen sind am Dienstag, 9.
Dezember 2014, wegen ei-
ner Betriebsversammlung
für den allgemeinen Ge-
schäftsbetrieb von 13 Uhr
an geschlossen. Nachrichten können per Fax
07151 131-202 oder E-Mail info@stwwn.de an
die Stadtwerke geschickt werden.
Der Bereitsschaftsdienst für Notfälle ist unter
folgenden Rufnummern zu erreichen:
Stromversorgung, 07151 131-301
Gasversorgung 07151 131-601
Wasserversorgung, 07151 131-401
Wärmeversorgung, 07151 131-501
Rufbereitschaft Bäder, 0151 14833212
Notdienst Sanitär-Heizung, 0180 5015462

Öffnungszeiten an den Feiertagen
Die Stadtwerke Waiblingen sind an den Feier-
tagen wie folgt zu erreichen:
• vonMittwoch, 24., bis Freitag, 26. Dezember
2014, geschlossen;
• am Montag, 29., und Dienstag, 30. Dezem-
ber, geöffnet;
• am Mittwoch, 31. Dezember, und Freitag, 2.
Januar 2015, geschlossen
• sowie am Montag, 5. Januar, geöffnet.
Der Entstörungsdienst ist über den gesamten
Zeitraum uneingeschränkt einsatzbereit und
unter den Rufnummern wie oben anwählbar.

Stadtwerke Waiblingen

Am Dienstag früher zu

Schülerteams können sich noch bis Freitag, 12.
Dezember 2014, mit einem Klimaschutz-Pro-
jekt um die Auszeichnung im Wettbewerb um
den Deutschen Klimapreis der Allianz Um-
weltstiftung 2015 bewerben. Die besten fünf
Teams und deren Schulen erhalten jeweils
10 000 Euro Preisgeld. Außerdem werden 15
Anerkennungspreise imWert von jeweils 1 000
Euro vergeben. Mit einem Projekt zum Tema
Klimaschutz können Schüler der Jahrgangs-
stufen sieben bis 13 aller staatlich anerkannten
allgemeinbildenden Schulen teilnehmen. Teil-
nahmebedingungen, Anmeldeformular und
weitere Infos im Internet unter https://um-
weltstiftung.allianz.de/projekte_uebersicht/
umwelt_und_klimaschutz/ok_ klimapreis/
2015/2015_auslobung.html.

Deutscher Klimapreis 2015

Bis 12. Dezember bewerben

Noch bis Sonntag, 21.
Dezember 2014, ist in
der Waiblinger Innen-
stadt Weihnachtsmarkt.
Die Wochenmarktbe-

schicker können deshalb mittwochs
und samstags ihre angestammten Plät-
ze nicht beziehen. In der Marktzeit
zwischen 7 Uhr und 13 Uhr sind sie
beim Rathausplatz, in der Kurzen und
Langen Straße sowie in der Zwerch-
gasse anzutreffen.

Weihnachtsmarkt

Wochenmarkt
verlegt

Eine Veranstaltung zur Berufs-
ausbildung in Teilzeit bietet
die Agentur für Arbeit am
Mittwoch, 10. Dezember 2014,
im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) in der Mayenner
Straße 60. Anita Gehrig, Beauf-

tragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
der ArbeitsagenturWaiblingen, informiert von
10 bis 12 Uhr über die Möglichkeiten und Be-
dingungen dazu. Die Veranstaltung ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Information zur
Ausbildung in Teilzeit

Am Anfang einer Unternehmensgründung
stellen sich viele Fragen, vor allem, wenn die
Existenzgründung langfristig erfolgreich sein
soll. Dann ist es besonders wichtig, gut vorbe-
reitet zu sein. Die Industrie- und Handelskam-
mer, Bezirkskammer Rems-Murr, bietet am
Donnerstag, 11. Dezember 2014, von 9 Uhr bis
13.30 Uhr in der Kappelbergstraße 1 in Waib-
lingen angehenden Existenzgründerinnen und
Existenzgründern Grundlagenwissen in den
Bereichen Gründungsformalitäten, Erstellen
eines Businessplans; zeigt Fördermöglichkei-
ten auf, beantwortet Fragen zu Steuern und
Rechtsfragen sowie zur sozialen Absicherung,
um für die „Herausforderung Selbstständig-
keit“ gerüstet zu sein. Ansprechpartner für in-
haltliche Fragen ist Oliver Kettner, 07151
95969-8724. Anmeldungen sind bis 9. Dezem-
ber unter 07151 95969-8725 (Nicolette Schle-
gel) möglich oder im Internet: www.stutt-
gart.ihk.de. Teilnahmegebühr: 15 Euro.

Industrie und Handelskammer

Die Existenzgründung
sorgfältig planen

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg warnt ihre Versicherten und
Rentner: aktuell kursieren E-Mails von unbe-
kanntenAbsendern, die sich unter anderem als
Telefondienstleister ausgeben. Im Anhang be-
findet sich eine Rechnung oder Mahnung, die
geöffnet werden soll. Außerdemwird in den E-
Mails als kostenlose Kontakttelefonnummer
für Fragen oder Hilfestellungen die der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württem-
berg angegeben. Die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg weist ausdrücklich
darauf hin, dass es sich hierbei um E-Mails von
Betrügern handelt und rät davon ab, die An-
hänge oder enthaltenen Internetlinks zu öff-
nen. Es sind gefälschte E-Mails zur Verbrei-
tung von Schadsoftware.

Deutsche Rentenversicherung

Warnung vor falschen E Mails
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genburgern, frischen Käsespätzle sowie mit pikanten Suppen und Eintöpfen lässt es sich in der histo
rischen Innenstadt den Appetit stillen. – Duftender Winzerglühwein in der Winterweinlaube, Jager
tee oder Punsch, für jeden Geschmack gibt es etwas im Angebot. Kulturell wird es ebenfalls abwechs
lungsreich: täglich werden zwei kostenlose Aufführungen des Kasperletheaters angeboten, Feuer
shows, Konzerte mit traditioneller Weihnachtsmusik oder beispielsweise Weihnachtsjazz mit „Peter
Bühr and his Flat Foot Stompers“.

Der Waiblinger Weihnachtsmarkt belebt bis zum vierten Adventssonntag, 21. Dezember 2014, täglich
von 12 Uhr bis 20.30 Uhr, an den Wochenmarkttagen Mittwoch und Samstag schon von 10 Uhr an in
der Innenstadt die Sinne seiner Besucher. Parallel zum Programm unter freiem Himmel findet man in
den Waiblinger Weihnachtskellern, was zur Adventszeit gehört: Künstlerisches und Handgefertigtes
bei der „ART Verwandt“ im Schlosskeller mit insgesamt rund 40 Teilnehmern; im Kameralamtskeller
kann man die mexikanische Weihnacht „Feliz Navidad“ erleben. Mit Flammkuchen, Flammlachs, Lau

Kirche ist am Dienstag, 16. Dezember, um
18.15 Uhr auf dem Marktplatz zu erleben. Der
Folklorechor Hohenacker unterhält am Mitt-
woch, 17. Dezember, um 18.30 Uhr auf dem
Marktplatz.

Weihnachtsbasar der Schulen
An den Adventssamstagen lockt zudem

wieder der Weihnachtsbasar in die Innenstadt.
Vereine, Schulklassen, Kindergärten und so-
ziale Einrichtungen bieten an ihren Ständen je-
weils von 10 bis 16 Uhr liebevoll hergestellte
Geschenke und Leckereien zum Verkauf an.

Aushang beachten
Das detaillierte Programm des Weihnachts-

marktes gibt es auf den Aushängen auf dem
Markt sowie im Programmheft und im Inter-
net unter www.waiblingen.de.

Weihnacht in den Ortschaften
Der Hegnacher Nikolausmarkt lockt am

Freitag, 5. Dezember, von 17 Uhr an auf den
Rathausplatz. Lieder und Gedichte, vorgetra-
gen vom Chor der Burgschule, stimmt auf die
Adventszeit ein; um 17.30 Uhr öffnet das fünf-
te Fenster des begehbaren Adventskalenders.
Fürs leibliche Wohl ist gesorgt.
Das Hohenacker Weihnachtsmärktle öffnet

am Freitag, 5. Dezember, von 17 Uhr bis 19 Uhr
seine Pforten auf dem Hof der Lindenschule.
Unter dem Motto „Kreatives und Kulinari-
sches zum Advent“ werden selbstgemachte
Köstlichkeiten und Bastelarbeiten angeboten.
Es sind der Schulchor der Lindenschule und
der Posaunenchor der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Hohenacker zu hören.
Das Neustädter Weihnachtsmärktle ist am

Samstag, 6. Dezember, von 16 Uhr bis 20 Uhr
im Unterdorf vor der Martinskirche. Ein Un-
terhaltungsprogramm und kulinarische Köst-
lichkeiten sorgen für das Wohlergehen der
Gäste.

voll geschmückte Waiblingen zu führen. Kar-
ten zu zehn Euro gibt es in der Tourist-Infor-
mation, Scheuerngasse 4.
Bei der „FlyingWeinprobe“, am Dienstag, 9.

und 16. Dezember, können die Besucher von
18 Uhr an zu jeder Zeit einsteigen und haben
die Wahl zwischen einer 3er- oder 6er-Kombi-
nation. Um 20 Uhr startet dann die Feuershow
auf dem Marktplatz.
Während am Donnerstag, 11. Dezember,

von 18.30 Uhr an der Kult-Klassiker „Die Feu-
erzangenbowle“ im Openair-Kino auf dem
Rathausplatz gezeigt wird, können die Zu-
schauer von der XXL-Version dieser feurig-
heißen Punsch-Variante kosten und ganz si-
cher mehr als nur einen „wänzigen“ Schluck.
Dazu serviert werden Miesmuscheln in Ries-
lingsoße – passgenau im XXL-Topf.

Musik zur Weihnachtszeit
Chöre und Musikgruppen tragen zum ge-

lungenen Begleitprogramm bei. Die „Pop Col-
lection“ ist am Donnerstag, 4. Dezember, um
18.30 Uhr auf dem Marktplatz zu hören. Die
„Ohrawusler“ sorgen am Freitag, 5. Dezember,
für Abwechslung. „Weihnachtsliedersingen“
heißt es am Sonntag, 7. Dezember, um 17 Uhr
in der Michaelskirche. Die Jugendkantorei der
Evangelischen Kirchengemeinde ist am Don-
nerstag, 11. Dezember, um 17.30 Uhr auf dem
Marktplatz zu hören. Der „Wasserstubenchor“
lässt am Freitag, 12. Dezember, um 17.30 Uhr
auf demMarktplatz weihnachtlicheWeisen er-
klingen. Das Weihnachtskonzert des Philhar-
monischen Chors Waiblingen ist am Freitag,
12. Dezember, um 19 Uhr in der Nikolauskir-
che. Das Adventskonzert mit der Sinfonietta
kann man am Samstag, 13., und am Sonntag,
14. Dezember, jeweils um 19 Uhr in der Micha-
elskirche erleben. Weihnachtsjazz mit „Peter
Bühr and his Flat Foot Stompers“ erwartet die
Besucher am Sonntag, 14. Dezember, um 19
Uhr auf der Weihnachtsmarktbühne. Der Po-
saunenchor der Evangelisch-Methodistischen

Marktspaß für die Kleinen
Speziell an Kinder richten sich die Vorfüh-

rungen des Remstaler Figurentheaters unter
den Arkaden des Alten Rathauses täglich um
15.30 Uhr und um 17 Uhr. Ebenso die Kutsch-
fahrten mit dem Pferdegespann, zu denen
dienstags, am 9. und 16. Dezember, von 15 Uhr
an eingeladen wird (letzter Start um 18 Uhr)
sowie die Weihnachtsvorführungen des
„Theaters unterm Regenbogen“, das im Domi-
zil gleich neben dem Marktplatz weihnachtli-
che Stimmung verbreitet: „Die Weihnachtsge-
schichte“ steht jeweils um 15 Uhr am 7., 14.
und 21. Dezember auf dem Programm. „Wer
hat die Spitze des Weihnachtsbaums gestoh-
len?“ – dieser Fall wird um 15 Uhr gelöst: am
Sonntag, 30. November, am Mittwoch, 3., 10.
und 17. Dezember, sowie am Freitag, 5., 12.
und 19. Dezember, und am Samstag, 6., 13. und
20. Dezember.
Auch in diesem Jahr sind dasMini-Karussell

und die Kindereisenbahn „El Paso“ dabei.

Marktspaß für die Großen
Auch an den verbleibenden drei Advents-

sonntagen um 17 Uhr gibt es ein Freilicht-Krip-
penspiel der besonderen Art. Unter demMotto
„Waiblingen W(b)eih Nacht!“ fühlt sich Thea-
terputzfrau „Carola Petzold“ dazu berufen,
diese weihnachtliche Sternstunde zu überneh-
men und die Besucher durch das stimmungs-

„Feliz Navidad“ heißt es bei der mexikani-
schen Weihnacht im Kameralamtskeller am
Samstag, 13. Dezember, von 11 bis 22 Uhr:
Kunsthandwerk und kulinarische Spezialitä-
ten gehören ebenso zum Angebot wie das Bas-
telvergnügen für Kinder, zu dem von 13 Uhr
bis 14 Uhr unter die Arkaden des Alten Rat-
hauses eingeladen wird. Im Kameralamtskel-
ler erwartet die Gäste um 18 Uhr eine Perfor-
mance und von 19.30 Uhr an erklingt latino-
amerikanische Tanzmusik. Am Sonntag, 14.
Dezember, ist von 11 Uhr bis 19 Uhr Pro-
gramm: von 13 Uhr bis 14 Uhr sind Märchen
zu hören; zwischen 14 Uhr und 19 Uhr stehen
wieder eine Performance und lateinamerikani-
sche Rhythmen auf dem Programm.

Nikolaus & Co.
Am Samstag, 6. Dezember, steht der ganze

Tag im Zeichen des Nikolaus. Von 10 Uhr an
ist der Nikolaus unterwegs, bis abends warten
verschiedene Überraschungen auf Groß und
Klein. Die swingenden Nikoläuse sorgen mu-
sikalisch für die passende Stimmung. Um 14
Uhr betritt der Nikolaus die Bühne. Kinder, die
dem Nikolaus ein Gedicht oder Lied vortra-
gen, bekommen ein Geschenk aus dem großen
Sack. Aber auch neben der Bühne verteilt der
Helfer vom Nikolaus fleißig Süßigkeiten. Am
zweiten Adventssonntag, 7. Dezember, ist von
10 Uhr an ein ganz besonderer Weihnachts-
mann auf demMarkt vertreten. Sein Besuch ist
dem guten Zweck gewidmet. Um 13 Uhr star-
tet der Weihnachtsstollenverkauf zugunsten
der Bulgarienhilfe, die traditionell mit ihrem
Standwährend der gesamten Zeit vertreten ist.
Um 16 Uhr beginnt die Benefizversteigerung
für einen guten Zweck – ein E-Bike oder ein
TV-Gerät mit LED-Technik kommen unter an-
derem bei Oberbürgermeister Andreas Hesky
und BdS-Vorsitzendem Ullrich Villinger „un-
ter den Hammer“. Das Alphorn erklingt am
10., 17. und am 18. Dezember jeweils um 10.30
Uhr und um 11.30 Uhr auf dem Marktplatz.

Gut drei Wochen lang, bis zum 21. Dezember,
bildet der Marktplatz eine schöne Kulisse für
den Waiblinger Weihnachtsmarkt, auf dem es
für Groß und Klein viel zu entdecken und zu
erleben gibt – außer weihnachtlichen Produk-
ten auch ausgefallene Angebote wie original
ungarische Baumkuchen, Steinskulpturen,
Maroni-Marmelade, Schaffelle von der Schwä-
bischen Alb, Glühbier, Glühsekt, Trinkschoko-
lade am Stiel oder zuckersüße original Rothen-
burger Schneeballen.

Programm in den „Kellern“
Die 40 Anbieter von „ART-Verwandt“ im

Schlosskeller präsentieren bis 14. Dezember
unter demRathaus künstlerische und einzigar-
tige Handarbeiten: filigranes aus Glas, glän-
zende Goldschmiedearbeiten, aus edlen Na-
turmaterialien gewebte Stoffe, Gestricktes und
Gehäkeltes, traditionelle Buchbindearbeiten,
Malerei, Schmuck aus afrikanischen Perlen,
duftende Seifen, Keramik, ausgefallene Holz-
und Drechselarbeiten, kreative Bekleidung
und noch vieles mehr. Stöbern, entdecken und
Wünsche erfüllen, heißt es dort. Nach der ers-
ten Ausstellungswoche ist am Sonntag, 7. De-
zember, ein Ausstellerwechsel für eine noch
größere Vielfalt. Während der gesamten Zeit
lädt das ART-Verwandt-Café zum gemütli-
chen Verweilen ein.
Bis einschließlich 7. Dezember ist im Kame-

ralamtskeller eine außergewöhnliche Advents-
kalenderausstellung aus privater Sammlung
zu sehen. Die Waiblingerin Ilse Erfurth hat
eine besondere Leidenschaft für Adventska-
lender entwickelt und im Laufe von vielen Jah-
ren weit mehr als 300 Exemplare zusammen-
getragen, darunter ganz besondere Raritäten
wie Kalender mit Rezepten für Stollen und
Glühwein, oder ganz außergewöhnlich gestal-
tete Exemplare. Hier haben nicht nur die Klei-
nen leuchtende Augen, auch die Großen lau-
schen staunend den Erzählungen der Sammle-
rin.

Waiblinger Weihnachtsmarkt bis 21. Dezember in der Innenstadt

Kultur und Kulinarisches genießen, beim Bummeln die Seele baumeln lassen

Sein siebtes Hohenacker Weihnachtsmärktle
veranstaltet der Förderverein des Bildungs-
hauses Hohenacker am Freitag, 5. Dezember
2014, von 17 Uhr bis 19 Uhr auf dem Schulhof
der Lindenschule Hohenacker. Das Weih-
nachtsmärktle ist mittlerweile ein fester Be-
standteil der Vorweihnachtszeit in Hohen-
acker und die Zahl der Besucher steigt stetig.
Eingeladen wird unter dem Motto „Kreatives
und Kulinarisches zum Advent“ zu selbstge-
machten Köstlichkeiten, selbstgefertigten Bas-
telarbeiten und kurzweiligen Kinderevents
nach Hohenacker. Für Speisen und Getränke
ist gesorgt. Die musikalische Begleitung über-
nehmen der Chor der Lindenschule Hohen-
acker und der Posaunenchor der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Hohenacker.

Lindenschule Hohenacker

Gemütliches
Weihnachtsmärktle

Mit traditionellen Weihnachtsliedern,
Angels‘ Carols, Instrumentalmusik mit Flö-
te sowie mit Liedern zum Mitsingen nach
Herzenslust möchten die 70 Sängerinnen
und Sänger des Philharmonischen Chors
ihren Zuhörern einen festlichen Ohren-
schmaus bieten. Und natürlich darf eine
Kostprobe griechischer Weihnachtslieder
nicht fehlen. Besondere Freude hat die Vor-
bereitung auf das Konzert den Sängerinnen
und Sängern gemacht, die der Einladung
zum Projektsingen für dieses Konzert nach
den Herbstferien gefolgt sind.
Wer keine Gelegenheit hat, dieses Kon-

zert am Freitagabend in der Nikolauskirche
mitzuerleben, dem bietet sich am Sonntag,
14. Dezember, um 18 Uhr eine Möglichkeit:
der letzte öffentliche Auftritt wird das
Weihnachtssingen imHof des Alten Schlos-
ses in Stuttgart sein, ebenfalls unter der Lei-
tung von PeterMeincke. –Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet auf der Seite
www.philharmonischer-chor-waiblin-
gen.de.

Wer weihnachtliche Stimmung
und das Besondere erleben will,
muss nicht in die Ferne schweifen.
Der Waiblinger Weihnachtsmarkt
bietet, umgeben von der heime
ligen Atmos phäre der Altstadt,
für jeden Geschmack etwas, zum
Sehen, Riechen, Schmecken, Kau
fen und Genießen. Doch was wäre
ein Weihnachtsmarkt ohne weih
nachtliche Musik.
In guter Tradition ist deshalb der Philhar-
monische Chor Waiblingen am Freitag, 12.
Dezember 2014, um 19 Uhr nun schon zum
dritten Mal zu Gast bei der griechisch-or-
thodoxenGemeinde und lädt zu einem fest-
lichen Weihnachtskonzert in die Nikolaus-
kirche ein. Die Kirche bietet eine besonders
stimmungsvolle (und zugegebener Weise
auchwetterfeste) Kulisse zum Innehalten in
der Adventszeit mitten in der Altstadt.

Philharmonischen Chor singt in der Nikolauskirche

Weihnachtslieder
zum Zuhören und Mitsingen

Walblingen
bei Nacht!
W
bWWWWbWW i Nh

Ein Freilicht-Krippenspiel
der besonderen Art

von und mit Carola Petzold
Als Theaterputzfrau fühlt sich die gebürtige
Leipzigerin Carola Petzold (Babette Walter)
dazu berufen, die künstlerische Leitung eines
Freilicht-Krippenspiels am Heiligen Abend zu
übernehmen. Zu diesen weihnachtlichen
Sternstunden kommt es noch am Sonntag, 7.,
14. und 21. Dezember 2014. Die quirrlige Pet-
zold verspricht kribbelnde Aufregung, ä sil-
bernes Glöckchen klingelt, Kerzen brennen am
Baum, Glitzern und Leuchten, ä Duft nach
Tannenreisig sowie Wunder und Zauber.
„Lassen Sie sich verführen durchs winterliche
Waiblingen zum Fest der Liebe und der Freu-
de.“ Treffpunkt ist beim Hochwachtturm. Die
Veranstaltung dauert etwa eine Stunde. 15 bis
30 Personen können pro Führung dabei sein,
die bei jedemWetter angebotenwird. Der Preis
pro Person beträgt zehn Euro. Reservierungen
nimmt die Tourist-Information, 07151 5001-
155, entgegen oder per E-Mail an touristin-
fo@waiblingen.de. Infos unter www.babette-
walter.de.

Waiblingen W(b)eih Nacht

Eine Sternstunde mit
einer Theaterputzfrau

den.
„mEinhorn.de“, der Förderverein zur Erhal-

tung der Fresken der Neustadter Martinskir-
che, lädt Freunde der Fresken und Musik ein –
auch zum anschließenden gemütlichenGedan-
kenaustausch mit den Künstlerinnen und
Künstlern bei einem Gläschen und Häppchen
im Nebengebäude U12. Der Eintritt ist frei, um
Spenden zugunsten des zweiten Bauabschnitts
zur Restauration der Fresken im Chorraum
wird gebeten.

Der Förderverein „mEinhorn“
Im Jahr 2007wurde der Förderverein „mEin-

horn.de“ gegründet, um auf die Einzigartig-
keit der historischen Kunstwerke der Martins-
kirche aufmerksam zu machen. Mehr als die
Hälfte der veranschlagten Restaurierungskos-
ten in Höhe von 223 000 Euro des ersten Bau-
abschnitts (2010/2011) konnten die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Neustadt und „mEin-
horn“ durch Spenden, Veranstaltungen und
Stiftungsgelder beisteuern. Der zweite Bauab-
schnitt ist für das Jahr 2016 geplant. „mEin-
horn“ rechnet mit einem Volumen von 230 000
Euro, um die besonders gefährdeten Fresken
im Chorraum zu restaurieren. Durch Benefiz-
veranstaltungenwie Konzerte und andere Ver-
anstaltungen sammelt der Verein Geld zur
weiteren Freskenrenovierung.

Die mittelalterlichen
Fresken der Martin-
skirche in Waiblin-
gen-Neustadt tau-

chen am dritten Advent, Sonntag, 14. Dezem-
ber 2014, um 18 Uhr in ein Meer musikalischer
Klänge ein. Virtuose Nachwuchsmusiker des
Staufer-Gymnasiums, sie belegen das Nei-
gungsfach Musik, werden mit Chor und Solo
ihr Können zeigen und auf Weihnachten ein-
stimmen.
Die Schüler des Staufer-Gymnasiums mit

demNeigungsfachMusik J2 haben sich auf be-
kannte und neue Stücke vorbereitet, die bis in
höchsten musikalischen Wettbewerben vorge-
tragen werden.
Jael Götz spielt auf dem Cello, Manuel Kam-

merer auf der Violine, Sarah Elbe auf der Oboe.
Rahel Kramer singt den Mezzosopran. Für die
Klavierbegleitung konnte außer Wieland
Kleinbub auch Viktor Soos gewonnen werden.
Vorgetragen werden unter anderem Stücke
von Johann Sebastian Bach, Dmitri Schostako-
witsch, Charles-August de Bériot, Ernest
Bloch, Georg Friedrich Händel und Antonio
Vivaldi.
Dazwischen brilliert der Chor mit Chorälen

aus dem „Weihnachtsoratorium“ von J.S.
Bach. Ein solches Klangvolumen war bisher in
der Martinskirche zu hören und wird si-
chelrlich zu einem besonderen Erlebnis wer-

Benefiz Konzert zugunsten der Fresken in der Martinskirche in Neustadt

Ein musikalischer Leckerbissen

In Waiblingen ist der Verein „Luceafarul“, ein
rumänischer Kultur- und Sportverein, neu ge-
gründet worden. Der Verein lädt am Sonntag,
7. Dezember 2014, von 15 Uhr an zu einem ge-
mütlichen Adventsnachmittag zum gemeinsa-
men Kennenlernen und Vernetzen in die Räu-
me der Bürgeraktion Korber Höhe, Salierstra-
ße 7, ein. Kinder und Erwachsene begleiten
den Nachmittag musikalisch. Für Kaffee, Ku-
chen und kalte Getränke wird gesorgt. Der
Eintritt ist frei. Das Hauptanliegen von „Lu-
ceafarul“ sind die Förderung internationaler
Gesinnung, von Toleranz und Völkerverstän-
digung sowie der Erhalt der Kultur- und
Brauchtumspflege. Kontakt: E-Mail an rksv.lu-
ceafarul@gmail.com.

„Luceafarul“ kennenlernen

Verein lädt
zum Advent ein

„Machet die Tore weit“ – mit
diesem Spruch ist das offene
Weihnachtsliedersingen in
der Michaelskirche am zwei-
ten Adventssonntag, 7. De-
zember 2014, um 17 Uhr
überschrieben. Die Türen der
Michaelskirche sind weit ge-
öffnet für alle, die die schöns-
ten Advents- und Weih-
nachtslieder mitsingen
möchten. Dabei sind die ver-
schiedenen Gruppen des
Kinderchors, der Posaunen-

chor, „Voices – Gospelchor Waiblingen“ und
Instrumentalsolisten. Die Leitung hat Kirchen-
musik-Direktor Immanuel Rößler; der Eintritt
ist frei.

Bach – ein Geschenk zu Weihnachten
Die Winnender Kantorei führt am Sonntag, 25.
Januar 2015, um 17 Uhr das „Opus Ultimum“
des Thomaskantors Johann Sebastian Bach in
der Michaelskirche auf: die h-Moll-Messe. Für
dieses besondere Konzert beginnt schon im
Dezember der Kartenvorverkauf bei der Buch-
handlung Hess im Marktdreieck und beim i-
Punkt in der Scheuerngasse 4. Karten zu 20
Euro in der ersten Preiskategorie und zu 14
Euro (ermäßigt 8 Euro) in der zweiten Preiska-
tegorie sind erhältlich. Es bietet sich an: Bach
als kleines Geschenk zu Weihnachten.
Namhafte Solisten sind zu Gast in Waiblin-

gen: Magdalene Harer übernimmt die Sopran-
Partie, Marion Eckstein den Alt und damit die
wundervolle Schlussarie „Agnus Dei“. Daniel
Schreiber ist Tenor-Solist und Markus Lemke
singt im berühmten Bass-“Quoniam“ vor dem
„Cum sancto spiritu“. In Waiblingen sehr be-
kannt ist das Trompeten-Ensemble Rainer
Schnabel und mit dem Orchester „Concerto“
Tübingen spielt ein eingespieltes Streicher-En-
semblemit dem Stuttgarter Konzertmeister Al-
bert Boesen. Paulina Krauter, junge Solistin
aus Winnenden, übernimmt in der „Lauda-
mus-Arie“ das Violin-Solo. Die Winnender
Kantorei und das ganze Ensemble musizieren
unter der Leitung von Gerhard Paulus, Kir-
chenmusiker an der Schlosskirche.

Michaelskirche Waiblingen

„Machet die Tore weit!“

Das etwas andereWinterfest wird am
Samstag, 13. Dezember 2014, von 17
Uhr an auf dem Gelände von Mayers
Hofladen im Schärisweg 44 in Neu-
stadt veranstaltet. Beim „Tannen-
feetz“ wird gefeiert in weihnachtli-
chem Ambiente bei Live-Musik mit
verschiedenen Bands zwischen Tan-
nenbaum und Feuerkorb. Der Eintritt
frei. Informationen dazu gibt’s im In-
ternet auf der Seite www.cvjmneu-
stadt.de.

„Tannenfeetz“ in Neustadt

Das etwas andere
Winterfest

Der Hochwachtturm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Den
Besucher erwartet nach dem Erklimmen der
101 Stufen auf der Plattform in 21,50 Metern
Höhe ein prächtiger Blick. Im Turm werden in
der Achim-von-Arnim-Stube Zeichnungen
von Gerhard van der Grinten zum histori-
schem Roman „Die Kronenwächter“ gezeigt
sowie die Ausstellung „Staufer-Mythos“.

Auf den Hochwachtturm

Das sind ja schöne Aussichten!

Die Weihnachts-
feiertage nahen:
das bedeutet für
das Amtsblatt
der Stadt Waib-

lingen geänderte Erscheinungstermine.
Wir bitten unsere Leser und auch all dieje-
nigen, die uns Veranstaltungen melden,
Folgendes zu beachten:
• Die Ausgabe Nr. 52 erscheint am Diens-
tag, 23. Dezember 2014. In ihr werden Ver-
anstaltungstermine bis einschließlichMitt-
woch, 7. Januar 2015, aufgenommen. Die
Mitteilungen sollten bis spätestens Don-
nerstag, 18. Dezember, um 12 Uhr einge-
gangen sein.
• Die erste Ausgabe im neuen Jahr ent-
fällt.
• Die Ausgabe Nr. 2 erscheint regulär,
nämlich am Donnerstag, 8. Januar. Am
Dienstag, 6. Januar, ist allerdings Feiertag:
„Heilige Drei Könige“. Ihre Mitteilungen
sollten uns deshalb spätestens am Freitag,
2. Januar, um 12 Uhr vorliegen.
• E-Mail: birgit.david@waiblingen.de;
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax 5001-446.
Später eingehende Mitteilungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktionsschluss
beachten

Zu einem Adventskonzert in der Michaelskir-
che lädt am Samstag, 13., und Sonntag, 14. De-
zember 2014, jeweils um 19 Uhr die Sinfonietta
Waiblingen ein. Einlass ist je um 18.15 Uhr.
Auf dem Programm stehen recht unterschied-
liche und musikhistorisch interessante Werke:
die „Sinfonia No. 59“ von Joseph Haydn, 1768
in der „Sturm-und-Drang-Zeit“ Haydns ent-
standen, wird sie wohl wegen ihrer teilweisen
„bizarren Qualität“ als „Feuersinfonie“ be-
zeichnet. Als Solokonzert ist das „Concerto B-
Dur für Alt-Posaune und Streichorchester“
von Johann Georg Albrechtsberger zu hören.
Die junge und bereits mit vielen Preisen ausge-
zeichnete Louise Pollock aus Stuttgart ist Solis-
tin auf der Altposaune, ein Instrument, das
nicht nur in der Zeit der Entstehung dieses
Werkes nur selten als Soloinstrument zu hören
war/ist. Die „Symphonie g-Moll“, die „Zwi-
ckauer Sinfonie“, von Robert Schumann, 1832
begonnen und 1851 in seiner Endfassung letzt-
lich unvollendet geblieben, kennzeichnet die
Suche nach Neuem, das Experimentieren
Schumanns von Anlehnungen an die Klassik
Beethovens zum genialen Romantiker.
Karten gibt es für zwölf Euro und für Schü-

ler und Studenten für sechs Euro in der Buch-
handlung Hess, beim Ticket-Service in der
Tourist-Information und bei denOrchestermit-
gliedern. Abendkasse 15 Euro und acht Euro

Sinfonietta Waiblingen

Konzert zum Advent
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Tücher verbinden die Menschen
„Tuchvielfalt verbindet“ ist der Titel der Ausstellung, die in den Fluren der Volkshochschule Unte
res Remstal, Bürgermühlenweg 4, noch bis 30. Januar zu sehen ist. Schwesterntrachten sind häufig
mit Tüchern verbunden, aber auch religiöse Gründe können der Auslöser sein, dass der Kopf unterm Tuch
verschwindet. Oder modische. Oder gesundheitliche. Tücher verbinden die Geschichte seit Jahrtausen
den. Die Öffnungszeiten: während der Kursangebote sowie zu den Bürozeiten und die sind mon
tags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags und
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, in den Herbstferien zwischen 27. und 31. Oktober nur vormittags von 10 Uhr
bis 12.30 Uhr. Foto: David

„tenThing“ am 5. Dezember im Bürgerzentrum

Zehn Blechbläserinnen

Eswar eine spon-
tane Idee: im Jahr
2007 saß die
Trompeterin und
spätere ECHO-

Klassik-Preisträgerin Tine Thing Helseth mit
drei Freundinnen zusammen, die ebenfalls
Trompete spielten. Warum nicht ein reines
Blechbläser-Ensemble gründen? Und da sie
schon vier Frauen waren, blieben sie einfach
bei der weiblichen Besetzung; nun sind sie zu
Zehnt und haben sich bereits in die internatio-
nale Top-Liga gespielt.
„tenThing“ arbeitet eng mit dem norwegi-

schen Gitarristen und Arrangeur Jarle Storløk-
ken zusammen, der das Repertoire für das En-
semble bearbeitet. Und so kann sich die Band
frei für jeglicheMusikstücke entscheiden – völ-
lig losgelöst von möglichen Einschränkungen
wie etwa der Original-Besetzung.
Seit der Gründung tritt das Ensemble auf al-

len Bühnen seines Heimatlandes Norwegen

auf. Einer der bisherigen Karriere-Höhepunkte
war die musikalische Eröffnung der norwegi-
schen Grammy-Verleihung in Jahre 2011.
„tenThing“ war bisher unter anderem zu Gast
beim Rheingau Festival oder dem „La Foce
Festival“ in der Toskana. 2012 wurde das En-
semble zum „Bejing Music Festival“ eingela-
den und trat 2013 erstmalig bei den BBC Proms
auf. Ihr Debüt-Album nannten die zehn Da-
men schlicht „10“.
In Waiblingen werden vor allem Werke von

Vivaldi, Bach, Händel, Piazolla und Bizet zu
hören sein sowie eine ganz persönliche akusti-
sche Weihnachts-Reise des Ensembles.
Karten im Vorverkauf erhalten Musikfreude

in der Tourist-Information Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, 07151 5001-155,
und im Internet (www.eventim.de) sowie an
der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen.
Preise regulär: 29,- | 26,- | 22,- | 18,- €
Preise ermäßigt: 24,- | 20,- | 16,- | 12,- €

Das Damen Blechbläser Ensemble „tenThing“ tritt am Freitag, 5. Dezember
2014, um 20 Uhr mit seiner Gründerin und Frontfrau, der ECHO Klassik Preisträ
gerin Tine Thing Helseth, im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waiblingen
auf. Die zehn Musikerinnen befinden sich in der internationalen Liga ganz weit
oben.

Das Damen Blechbläser Ensemble „tenThing“ tritt am Freitag, 5. Dezember 2014, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen auf. Foto: Daniel Weiseth Kjellesvik

Wünsche erfüllen leicht gemacht
Der Waiblinger „KinderWunschStern“ erfüllt
am kommenden Weihnachtsfest wieder Wün-
sche von Kindern, deren Umfeld wirtschaftlich
nicht problemlos dazu in der Lage ist. Der
Stern hält Karten mit Wünschen bereit, die von
den Waiblingern „gepflückt“ und erfüllt wer-
den können. Zusätzlich steht in diesem Jahr
eine Spendenbox parat. Dort kann man
Wunschkarten mit dem zur Verfügung gestell-
ten Betrag einwerfen, ohne das Geschenk
selbst besorgen zu müssen.
Der Betrag für diese außergewöhnliche

Spende sollte bei maximal 30 Euro liegen, die
Geschenke nimmt die Kreissparkasse entge-
gen und leitet diese weiter. Sollten nicht alle
Karten auf diesem Weg gepflückt werden,
übernehmen die „Sternchenfänger“ der
„Stiphtung Christoph Sonntag“ die Wünsche.
Das Projekt wird unterstützt von der WTM,

vom Landkreis, dem Kreisdiakonie-Verband,
der Caritas, der pro familia, der Kreissparkasse
und der Waiblinger Tafel.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

dazu. Zum Auftakt stehen „Wii Party“, „Wii
Play“ und „Mario Party“ im Mittelpunkt. Au-
ßerdem wird der Nikolaus erwartet. Getränke
und Knabberei stehen zur Vefügung. Das Pro-
jekt wird von den Auszubildenden der Büche-
rei betreut. Eintritt frei. Anmeldung unter
5001-322.

Aktuell: Bildungsberatung
Weiterbildung, Berufsauswahl oder berufli-
cher Wiedereinstieg – die Bildungsberatung
hilft am Mittwoch, 10. Dezember, von 15 Uhr
bis 18 Uhr weiter, ebenso beleuchtet sie die
Fördermöglichkeiten, die dazu jeweils existie-
ren. Das Angebot ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Literatur zur Kaffeezeit
In gemütlicher Atmosphäre liest Magdalene
Fromme am Mittwoch, 17. Dezember, um 15
Uhr in der „Literatur zur Kaffeezeit“ weih-
nachtliche Texte. Für Kaffee, Tee und Gebäck
ist gesorgt. Eintritt: zwei Euro.

Überraschungskalender im Advent
Die Schließfächer der Stadtbücherei haben sich
noch bis Dienstag, 23. Dezember, in einen Ad-
ventskalender voller Überraschungen verwan-
delt. Weihnachtliche Texte, Rezepte oder be-
sondere Überraschungen bereiten damit kleine
Freuden im Alltag.

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Zuhören, spielen, philosophieren oder sich beraten lassen
In der Reihe, „Ohren
auf, wir lesen vor!“, wer-
den die Kinder mit dem
Thema „Weihnachten
überall“ überrascht: am
Donnerstag, 4. Dezem-
ber 2014, um 14.30 Uhr

in Bittenfeld und um 16.30 Uhr inHegnach; am
Dienstag, 16. Dezember, um 16 Uhr im Markt-
dreieck.

Philosophie zum Mitmachen
Zu geistreichen Gesprächen bitten Stefan Nel-
ler und Jonas Kabsch in der „Philosophie zum
Mitmachen“ am Donnerstag, 4. Dezember, um
18.30 Uhr. Im Mittelpunkt steht der Philosoph
Markus Gabriel.

Zuhören im Geschichtenparadies
„Die Sterntaler“ laden im Geschichtenparadies
am Freitag, 5. Dezember, um 15.45 Uhr die
Kinder zum Zuhören ein. Vorgelesen wird auf
deutscher und auf türkischer Sprache.

Neu: „We play Wii“
„We play Wii – gemeinsam spielen“ lautet
künftig das Motto an jedem ersten Samstag im
Monat von 10 Uhr bis 13 Uhr. Los geht es am 6.
Dezember. Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne aller Altersgruppen finden attraktive Ange-
bote: Action- und Partyspiele, Sport- und Fit-
nessspiele oder Angebote zum Tanz gehören

„Teufel, Trolle, Totenköp-
fe“ ist der Titel des im Ver-
lag Iris Förster erschiene-
nen Buchs, in dem Wolf-
gang Wiedenhöfer „Wun-
dersame Waiblinger Stadt-
geschichten zum Reinlesen
und Nachspazieren“ er-
zählt. Bekannte und weni-
ger bekannte Gruselge-
schichten, die sich vor Jahr-
hunderten zwischen Mi-
chaelskirche und Hoch-
wachtturm ereignet haben mögen, tischt der
Vorsitzende des Heimatvereins auf.
Er berichtet außerdem von wagemutigen

Studenten, Gastwirtstöchtern, Müllersfrauen
und hoher Herrschaft. 64 Seiten umfasst das
von Gisela Pfohl illustrierte Werk, das im
Buchhandel oder direkt im Verlag erhältlich
ist.

Gemeinsames Gruseln im neuen Jahr
Die Stadtführung zum Buch erwartet die
Freunde der Waiblinger Geschichte am Sams-
tag, 17. Januar 2015, um 18 Uhr. Karten gibt es
in der Tourist-Info, Scheuerngasse 4.

„Teufel, Trolle, Totenköpfe“

Stadtspaziergang
mit Wiedenhöfer

Die eigene Stadt
mit anderen Au-
gen betrachten
und besser ken-
nenlernen – Füh-
rungen zu einem
bestimmten The-
ma helfen dabei mit viel Spaß und das „Ler-
nen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschafts-,
Tourismus- und Marketing-GmbH hat in Ko-
operation mit dem Heimatverein Waiblingen
das ProgrammderWaiblinger Stadtführungen
zusammengestellt. Karten gibt es im i-Punkt,
Scheuerngasse 4, 5001-155, Fax -137, E-Mail
an tourist-info@waiblingen.de.

Das Programm
• „Spirituelle Stadtführung – Alles beginnt
mit der Sehnsucht“ am Freitag, 5. Dezember,
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr.
• „Waiblingen W(b)ei Nacht“ – ein Freilicht-
Krippenspiel der besonderen Art am Sonntag,
7., 14. und 21. Dezember, von 17 Uhr bis 18
Uhr.
• „Nachtwächterführung“ – Mit dem Nacht-
wächter durch das Waiblingen der Biedermei-
erzeit“ am Freitag, 5. Dezember, von 18.30 Uhr
bis 20 Uhr.
• „Adventslesung auf dem Hochwachtturm“
– Gerhard Greiner liest Besinnliches“ am Frei-
tag, 12. Dezember, von 19 Uhr bis 20.30 Uhr.

Geänderte Öffnungszeiten –
attraktive Angebote
Die Tourist-Information in der Scheuerngasse
4, 5001-155, ist an den Adventssamstagen 6.,
13. und 20. Dezember von 9 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet; am Samstag, 29. November, aus techni-
schen Gründen nur bis 16 Uhr. An diesen Ta-
gen gelten besondere Vergünstigungen.
Bürgerzentrum: für jede Karte aus dem Spiel-
plan 14/15 gibt es einen Gutschein für eine
Eintrittskarte zum ermäßigten Preis für eine
Veranstaltung aus dem selben Katalog. – Kul-
turhaus Schwanen: für die Vorstellung von
„Cara und Crosswind“ bezahlt man 19,80
Euro, ermäßigt 15,40 Euro. – Zeitungsverlag
Waiblingen: Kaffeebecher zu zwei Euro, au-
ßerdem gehören das Seidentuch und der
Schirm mit Waiblingen-Motiv zum Angebot. –
Theaterschiff: auf Karten, deren Vorstellun-
gen zwischen Freitag und Sonntag terminiert
sind, werden15 Prozent Rabatt abgezogen. –
Für dieMusicals „Tarzan“ und „Chicago“, ge-
bucht an einem Adventssamstag, eingelöst
zwischen 29. November und 28. Februar, Up-
grade von der Kategorie 3 auf 2 und von Kate-
gorie 2 auf 1. – „Palazzo“ für die Vorstellungen
am 14. Januar und am 12. Februar erhalten die
Käufer 15 Prozent Rabatt.

WTM mit Heimatverein

An und Einsichten
zu damals und heute

Nach dem Umbau
und der inhaltli-
chen Neukonzepti-
on des früheren
Museums hält das
„Haus der Stadtge-
schichte“ seine
Pforten geöffnet,
um die Historie der
Stadt von der Rö-
merzeit bis heute
zu präsentieren.

Der Schwerpunkt der Dauerausstellung
liegt auf der Wirtschafts- und Hausge-
schichte.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multi-
medial animiertes Stadtmodell die Stadt-
geschichte auf besondere Weise. Themen
in den weiteren Räumen: „Erbauen und
Entwickeln“ sowie „Handel und Hand-
werk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich al-
les um „Herrschen und Verwalten“,
„Formen und Brennen – Stadt des guten
Tons“, „Maschine und Massenprodukt“
sowie „Stundengebet und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die
Themen „Erholen und Ertüchtigen“, „Er-
zählen und Erinnern“, „Umbrüche und
Aufbrüche“ sowie „Herstellen und Ver-
markten –Waiblingen weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Ge-
bäude selbst, das den Stadtbrand im 30-
jährigen Krieg überstanden hat, begeis-
tern die Besucher generationenübergrei-
fend.
• Parallel werden im Anbau Sonderaus-
stellungen angeboten.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Info- 07151 5001-681, -231; E-Mail: Haus-der-
Stadtgeschichte@waiblingen.de. Geöffnet
dienstags bis samstags von 14 Uhr bis 18 Uhr
sowie sonntags zwischen 11 Uhr und 18 Uhr.
Auch am 26. Dezember sowie am 5. und 6. Ja-
nuar 2015: Geschlossen ist jedoch am 24., 25. so-
wie am 31. Dezember und am 1. Januar 2015.
Der Eintritt zur Dauerausstellung ist frei.

Haus der Stadtgeschichte

Geschichtliches über
die Stadt ergründen

tieren am Samstag, 13. Dezember, um 20.30
Uhr „Dr. Mablues & The Detail Horns“. Der
Doktor hat wilde Bläser und den Blues, er hat
Soul und Seele. Dr. Mablues hat neun Gesich-
ter und verbreitet überall wo er auftritt gute
Laune. Die Musiker vom Bläsersatz geben
kräftig Schub, die Rhythmusgruppe groovt,
die Gitarren kratzen heftig Rock und Blues,
während Sänger Gaz einfach Stimme hat: hart
und rauh, erinnert sie manchmal ein bisschen
an Joe Cocker oder Steve Marriot.
Karten im Vorverkauf zu 14 Euro (in der

Touristinformation, Scheuerngasse 4, 5001-
155), Abendkasse 17 Euro.

Dunkelkonzerte
Die Musiksensa-
tion in absoluter
Dunkelheit: das
neue DUNKEL-
Programm von
Magnus Boye
Hansen (Violi-
ne), Steven Wal-
ter (Cello) und
Mathias Susaas
Halvorsen (Kla-
vier) hat im
Schwanen am
Sonntag, 14. De-
zember um 17
Uhr Premiere

(zweiter Tag: Mittwoch, 17. Dezember, um 20
Uhr), bevor es in ganz Europa und den USA
auf Tournee geht.
Das in seiner Art weltweit einzigartige Kon-

zerterlebnis entsteht durch ein dramaturgisch
durchgestaltetes, aber vor dem Konzert nicht
bekanntgegebenes Programm von Rennais-
sance- und Klassikbearbeitungen und moder-
nenKompositionen, die in totaler Finsternis er-
klingen und dem Publikum durch den Entzug
des „Sehsinns“ unerhörte Hör-Erlebnisse er-
möglichen.
Eintritt: im Vorverkauf 15 Euro, ermäßigt 11

Euro, jeweils zuzüglich Gebühren; Abendkas-
se 19 Euro, ermäßigt 14 Euro. Reservierung
Abendkasse möglich.

Open Stage
Open Stage Schwanen – die erste offene

Bühne im Remstal bittet am Dienstag, 16. De-
zember, um 20 Uhr Laien, Anfänger und Profis
auf die „Bretter, die die Welt bedeuten“. Sie
präsentieren ihre Talente in der Luna-Bar, mo-
deriert von Musiker und Entertainer Christian
Langer (Die Füenf). Sich anmelden und auftre-
ten kann jeder – Kabarettisten,Musiker, Come-
dians, Poetry Slamer, Pantomimen, Schauspie-
ler, Tänzer, Zauberer, Jongleure – möglich ist
fast alles.
Infos und Anmeldung: open-stage-schwa-

nen@gmx.de. Eintritt: im Vorverkauf 5.95
Euro, ermäßigt 4.30 Euro, Abendkasse 7 Euro,
ermäßigt 5 Euro. Reservierung Abendkasse
möglich.

Programm „Gedankenwelten“ die gesamte
Bandbreite der Mentalmagie. Er fühlt Farben
mit den Händen, findet Sternzeichen seiner
Zuschauer durch Beobachtung heraus, er zieht
Wurzeln schneller als der Computer, weiß den
Wochentag zu jedem Datum, zieht blind über
das Schachbrett und löst Sudokurätsel, alles
blitzschnell im Kopf.
Andy Häussler präsentiert Phänomene der

Suggestion, er liest in den Gedanken fremder
Menschen, hält die Zeit an und kann auch sei-
nen Herzschlag zum Stillstand bringen. Er
weiß Namen von Personen, an die seine Zu-
schauer denken. Er findet Sternzeichen und
Geburtstage heraus, sogar Geheimnummern
bleiben vor ihm nicht verborgen; er beobachtet
Menschen und weiß, wie sie gleich handeln
werden. Zwischen seinen unglaublichen Expe-
rimenten plaudert Andy Häussler über span-
nende Phänomene. Er erzählt von Zufällen, die
keine sind, er geht der Zahlenmystik auf den
Grund und philosophiert über das Geheimnis
der Zeit. Häussler ist zweifacher Deutscher
Meister der Mentalmagie und Preisträger bei
den Weltmeisterschaften. Er war zu Gast in
TV-Showsmit Harald Schmidt, Jürgen von der
Lippe und Thomas Gottschalk.
Eintritt: im Vorverkauf 17 Euro, zuzüglich

Gebühr, ermäßigt 15 Euro zuzüglich Gebühr.
Abendkasse 20 Euro, ermäßigt 18 Euro.

„Angst vor schleichender
Islamisierung“ – Fachtagung
Angst vor der „schleichenden Islamisierung“
ist das Thema des Fachtags mit Workshop am
Mittwoch, 10. Dezember, von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Veranstalter ist die Fachstelle Rechtsextremis-
mus des Kreisjugendamtes Rems-Murr, Kreis-
jugendring Rems-Murr und „Mosaik Deutsch-
land“. „Was bedeutet Antimuslimischer Ras-
sismus für die pädagogische Arbeit?“, ist die
Frage, die sich vor allem pädagogischen Fach-
kräfte stellen dürfte.
Im Eröffnungsvortrag spricht Prof. Dr.Wolf-

gang Benz (emeritiert, Universität Berlin) über
Kulturrassismus. Außerdem stellt das Netz-
werk gegen antimuslimischen Rassismus und
Islamfeindlichkeit (NARI) seine Arbeit vor, im
Anschluss gibt es Workshops zum Thema. Ge-
bühr: 40 Euro. Anmeldung und Rückfragen:
Kreishaus der Jugendarbeit, Fachtag AMR,
Marktstrasse 48/50, 71522 Backnang. fach-
tag@jugendarbeit-rm.de, 07191 9079-0, Fax:
07191 9079-229. Anmeldung bis spätestens 30.
November.

Ü30 Spezial mit DJ Andy
DJ Andy legt am Freitag, 12. Dezember, um 21
Uhr Musik aus den 1970er- und -80er Jahren
auf: Dance Classics, Wave, Deutsches, Rock,
Pop, Soul, Reggae – von Sweet und Deep Pur-
ple über Depeche Mode und Michael Jackson
bis zu Bob Marley. Eintritt 5 Euro.

Dr. Mablues – live
In der Reihe „Bobby’s live im Schwanen“ gas-

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Salsa Kurse
Einsteigen in die euen Salsakurse, jeweils mitt-
wochs: für Anfänger um 19.15 Uhr; die Mittel-
stufe um 20.15 Uhr und für Fortgeschrittene
um 21.15 Uhr. Einstieg ist jederzeit möglich. In
den Schulferien ist kein Kurs, Kursdauer: 8
Abende zu je einer Stunde zuzüglich einer
„Salsa Practica“. Gebühr: 75 Euro. Kursleitung:
Robert Rossi und Hanna de Laporte
Anmeldung und Infos: www.tanzen-im-

schwanen.de, 0176 20101212, hanna@tan-
zen-im-schwanen.de. Einzelpersonen bitte
frühzeitig anmelden. Informationen auch un-
ter: www.tanzen-im-schwanen.de. – Salsa-Par-
ty ist am Samstag, 6. Dezember, um 21 Uhr.

Holzschnitte von Eva Schwanitz
Holzschnitte von Eva Schwanitz sind von Frei-
tag, 5. Dezember, an zu sehen. Vernissage der
Ausstellung ist um 20 Uhr, die Künstlerin
spricht zur Einführung. Eva Schwanitz, Schü-
lerin von Beuys, beschäftigt sich seit 1976 mit
der Technik des Holzschnittes. Ihre neueren
Arbeiten behandeln das Thema der „ transito-
rischen Momente“, also der Momente des
Übergangs zwischen Tag und Nacht, formal
reduziert auf Farbfelder oder Farbverläufe.
Gleichzeitig beschäftigt sie sich mit Gitterfor-
men entweder geometrischer oder auch orga-
nischer Art. Diese sind inspiriert durch Ast-
werke von Bäumen: Symbole der Trennung
werden so als Raumzeichen dem ewig wieder-
kehrenden Wandel gegenüberstellt. Die Holz-
schnitte sind farbig oder schwarz-weiß
Öffnungszeiten bis 9. Januar: montags bis

freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, an Feiertagen
und in den Schulferien (außer während Veran-
staltungen) geschlossen.

Gedankenwelten von Andy Häussler
Andy Häussler präsentiert am Samstag, 6. De-
zember, um 20 Uhr seine Gedankenwelten,
Mentalmagie – Die Show der Unmöglichkei-
ten. Mit Rechenkunst und Mathe-Magie hat
Andy Häussler als Solokünstler wie auch als
Ensemblemitglied im „Think-Theatre“ das Pu-
blikum fasziniert. Nun präsentiert er in seinem

„Staufer Kurier“

Amtsblatt weltweit im Netz
Wer den „Staufer-Kurier“ am Bildschirm lesen
oder sich die pdf-Datei ausdrucken will, findet
den Hinweis auf der Internetseite www.waib-
lingen.de. Auf der Homepage unter „Schnell
gefunden“ sind die Ausgaben vermerkt.
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nur Ersatzteile für Kraftfahrzeuge, soweit
dies für die Erhaltung und Wiederherstel-
lung der Fahrbereitschaft notwendig ist, so-
wie Betriebsstoffe und Reisebedarf verkau-
fen.
Back- und Konditorwaren, Blumen
Verkaufsstellen von Konditor- und frischen
Backwaren dürfen an Sonn- und Feiertagen
für die Dauer von insgesamt höchstens drei
Stunden geöffnet sein. Verkaufsstellen, in
denen in erheblichem Umfang Blumen an-
geboten werden, dürfen an Sonn- und Fei-
ertagen ebenfalls höchstens drei Stunden
lang geöffnet sein. Darüber hinaus dürfen
sie am ersten Adventssonntag (30. Novem-
ber) sechs Stunden lang geöffnet haben.
Diese erweiterte Ladenöffnungszeit für

Back- und Konditorwaren sowie für Blu-
men gilt jedoch nicht am Ersten Weih-
nachtsfeiertag.
Zeitungen und Zeitschriften
dürfen an Sonn- und Feiertagen für die
Dauer von sechs Stunden geöffnet sein.
Hofläden
Selbst erzeugte landwirtschaftliche Pro-
dukte dürfen für sechs Stunden, außer am
ErstenWeihnachtsfeiertag, in Hofläden, auf
landwirtschaftlichen Betriebsflächen und
genossenschaftlichen Verkaufsstellen abge-
geben werden.
Waiblingen, 27. November 2014
Fachbereich Bürgerdienste
Polizeibehörde

Dezember)
Öffentliche Sportveranstaltungen sind erst von
11 Uhr an erlaubt. Öffentliche Tanzveranstal-
tungen sind während des ganzen Tags verbo-
ten. Das gilt auch für Tanzunterhaltungen von
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen.

Silvester (31. Dezember)
In der Zeit von 18 Uhr bis 21 Uhr sind in der
Nähe von Kirchen und anderen, dem Gottes-
dienst dienenden Gebäuden alle Handlungen
zu vermeiden, die geeignet sind, den Gottes-
dienst zu stören.

Ladenöffnungszeiten
An Sonn- und Feiertagen besteht Verkaufsver-
bot. Ausnahmen gelten für den Heiligen
Abend, wenn dieser Tag ein Werktag ist und
für bestimmte Branchen bzw. Waren:
Heiliger Abend, 24. Dezember:
Fällt der Heilige Abend auf einenWerktag wie
in diesem Jahr, müssen Verkaufsstellen von 14
Uhr an geschlossen sein.
Apotheken und Tankstellen
dürfen an allen Tagen während des ganzen
Tags geöffnet sein. An Sonn- und Feiertagen ist
die Abgabe der Waren bei Apotheken be-
schränkt auf Arzneimittel, Kranken- und Säug-
lingspflegemittel sowie Säuglingsnährmittel,
hygienische Artikel sowie Desinfektionsmittel.
Tankstellen dürfen an Sonn- und Feiertagen

Die Regelungen des Sonn- und Feiertagsge-
setzes sowie des Ladenschlussgesetzes Ba-
den-Württemberg bis 6. Januar 2015:

Adventssonntage, Neujahr (1.
Januar), Heilige Drei Könige (6.
Januar)
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet
sind, den Gottesdienst zu stören. Während
des Hauptgottesdienstes sind verboten: öf-
fentliche Veranstaltungen unter freiem
Himmel, Aufzüge und Umzüge soweit sie
geeignet sind, denGottesdienst unmittelbar
zu stören; alle der Unterhaltung dienenden
öffentlichen Veranstaltungen; öffentliche
Veranstaltungen und Vergnügungen, zu
denen öffentlich eingeladen oder für die
Eintrittsgeld erhoben wird. Öffentliche
Tanzveranstaltungen sind von 3 Uhr bis 11
Uhr verboten.

Heiliger Abend (24. Dezember)
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind
von 17 Uhr an alle Handlungen zu vermei-
den, die geeignet sind, den Gottesdienst zu
stören. Öffentliche Tanzveranstaltungen
sind von 3 Uhr bis 24 Uhr verboten.

1. Weihnachtsfeiertag (25.

Sonn und Feiertags sowie Ladenschlussgesetz

Feststellung der Jahresrechnung 2013
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat am Donnerstag, 20. November 2014, die Jahresrechnung für 2013 gem. § 95 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg i. V. mit § 39 Abs. 1 der Gemeindehaushaltsverordnung wie folgt festgestellt:

a) Kassenmäßiger Abschluss
Es betragen im Teil Verwaltungshaushalt, im Teil Vermögenshaushalt und im Teil Vorschüsse und Verwahrgelder die

€ €
Soll-Einnahmen 251 343 738,79 Ist-Einnahmen 263 851 881,16
Soll-Ausgaben 254 133 293,75 Ist-Ausgaben 254 508 191,08

Ist-Mehreinnahme 9 343 690,08
Kasseneinnahmereste 28 973 160,79
Kassenausgabereste 25 551 650,87

b) Haushaltsrechnung
Es betragen die im VerwHH € im VermHH € im GesamtHH €
Soll-Einnahmen 146 297 958,53 29 388 765,52 175 686 724,05
neue HH-Einnahmereste +0 +0 +0
HH-Einnahmereste v. Vorjahr -0 -0 -0
bereinigte Soll-Einnahmen 146 297 958,53 29 388 765,52 175 686 724,05

Soll-Ausgaben 145 867 858,53 26 575 765,52 172 443 624,05
neue HH-Ausgabenreste +1 307 200,00 +11 458 000,00 +12 765 200,00
HH-Ausgabenreste v. Vorjahr -877 100,00 -8 645 000,00 -9 522 100,00
bereinigte Soll-Ausgaben 146 297 958,53 29 388 765,52 175 686 724,05

nachrichtlich
Fehlbetrag nach § 41 Abs. 3 GemHVO 1 363 227,16 1 363 227,16
Übergangsvorschrift nach § 64 Abs. 2 GemHVO

Der Fehlbetrag wird durch eine Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage ausgeglichen.

c) Vermögensrechnung
Es betragen die zu Beginn des am Ende des

HH-Jahres 2013 Jahres 2013
€ Zugang € Abgang € €

Aktiva 411 594 030,04 547 521 574,83 548 053 715,92 411 061 888,95
Passiva 411 594 030,04 252 507 493,22 253 039 634,31 411 061 888,95

Die Jahresrechnungmit Rechenschaftsbericht 2013 liegt gem. § 95 Abs. 3 der Gemeindeordnung in der Zeit vonMontag, 8. Dezember, bis Dienstag,
16. Dezember 2014, je einschließlich, im Rathaus, Sekretariat des Fachbereichs Finanzen, Ebene 2, Zimmer 208, öffentlich aus.
Waiblingen, 4. Dezember 2014
Fachbereich Finanzen – Fachbereich Büro Oberbürgermeister

Veränderungen in 2013

Beteiligungsbericht für
das Jahr 2013 liegt aus
Der Fachbereich Büro Oberbürgermeister, Ab-
teilung Stadtentwicklung und Controlling, hat
den Beteiligungsbericht für das Jahr 2013 er-
stellt. Er dient zur Information des Gemeinde-
rats und der Einwohner über die Unternehmen
in einer Rechtsform des privaten Rechts, an de-
nen die Stadt beteiligt ist. Der Gemeinderat hat
den Beteiligungsbericht am 20. November 2014
zur Kenntnis genommen.
Der Beteiligungsbericht liegt von Montag, 8.

Dezember, bis einschließlich Dienstag, 16. De-
zember 2014, während der Dienststunden im
Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, Fachbe-
reich Büro Oberbürgermeister, Ebene 4, öffent-
lich aus.
Waiblingen, 4. Dezember 2014
Fachbereich Büro Oberbürgermeister
Abteilung Stadtentwicklung und Controlling

Im November 2014 sind im Bürgerbüro
der Stadt Waiblingen folgende Fundsa-
chen abgegeben worden.
• 5 Schlüssel
• 1 Koffer
• 1 Ring
• 1 Mobiltelefon
Die Fundsachen sind auch im Internet
auf der städtischen Homepage unter
www.waiblingen.de/fundsachen, auf-
gelistet. Die Eigentümer dieser Gegen-
stände können sich beim Bürgerbüro im
Rathaus melden (montags, dienstags
und freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr,
mittwochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, don-
nerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr so-
wie samstags zwischen 9 Uhr und 12
Uhr), Kurze Straße 33, 07151 5001-
111, E-Mail: buergerbuero@waiblin-
gen.de.

Im Bürgerbüro

Fundsachen abholen!

Unabhängig von der Meldepflicht an die
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung beim
Kreisveterinäramt gemeldet werden.
Die Meldepflicht gilt auch für Bienenvölker,

die nicht in einem der Imkerverbände gemel-
det sind. Zu beachten ist, wenn sich die Anzahl
an Bienenvölker im laufenden Jahr um mehr
als 20 Prozent, mindestens zehn Völker erhöht,
besteht eine Nachmeldepflicht. Mitglieder ei-
nes Imkerverbands melden beim Imkerver-
band. Alle anderen bei der Tierseuchenkasse.
In der Zeit von 1. April bis 30. September ist je
Bienenvolk ein Ableger frei (nicht nachmelde-
pflichtig).
Unabhängig von der Stichtagsmeldung an

die Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
sind Schweine, Schafe und/oder Ziegen bis 15.
Januar 2015 selbstständig an die HI-Tierdaten-
bank zu melden. Nähere Informationen und
Kontaktdaten über das Informationsblatt, wel-
ches mit dem Meldebogen verschickt wird,
bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-
bw.de zu finden ist.
Für Rinder in BHV1-Sanierungsbetrieben

und in Betrieben ohne BHV1-Status gelten ge-
änderte Beitragssätze.
Informationen und Kontaktdaten zur HIT-

Meldung sind über das Informationsblatt er-
hältlich, welches mit dem Meldebogen ver-
schickt wird.
Weiteres zur Melde- und Beitragspflicht,

Leistungen der Tierseuchenkasse Baden-Würt-
temberg sowie über die einzelnen Tiergesund-
heitsdienste gibt es auf der Homepage unter
www.tsk-bw.de.
Kontakt:
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Hohenzollernstraße 10R, 70178 Stuttgart
0711 9673-666, Fax: 0711 9673-710

E-Mail: beitrag@tsk-bw.de
Internet: www.tsk-bw.de

Die Meldebögen zur Beitragsveranlagung der
Tierseuchenkasse werden Mitte Dezember
2014 versandt. Wer bis zum 1. Januar 2015 kei-
nenMeldebogen erhalten hat, sollte sich telefo-
nischmelden. Die Pflicht zurMeldung begrün-
det sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung
des Tierseuchengesetzes in Verbindung mit
der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehver-

wertungsgenossenschaften) sind zum 1. Fe-
bruar 2015 meldepflichtig. Die uns bekannten
Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar
2015 einen Meldebogen.
• Meldepflichtige Tiere sind: Pferde, Schwei-
ne, Schafe, Bienenvölker (sofern nicht beim
Landesverband gemeldet), Hühner, Truthüh-
ner/Puten.
• Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich
Bisons, Wisente und Wasserbüffel. Die Daten
werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts-
und Informationssystem für Tiere) herangezo-
gen.
• Nicht meldepflichtig sind: Gefangen gehalte-
ne Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine),
Esel, Ziegen, Gänse und Enten.
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Trut-

hühner und keine anderen meldepflichtigen
Tiere (s. o.) gehalten, entfällt die Melde- und
Beitragspflicht für die Hühner und/oder Trut-
hühner.
Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen

Ziegen in Baden-Württemberg fragt die Tier-
seuchenkasse auf freiwilliger Basis die Ziegen-
zahlen ab. Wer keinen Meldebogen erhalten
hat, kann die Anzahl der gehaltenen Ziegen
auch formlos schriftlich, mit Angabe der
Adressdaten, an unten stehende Anschrift
melden, faxen oder mailen.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die

Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu
privaten Zwecken gehalten werden. Zu mel-
den ist immer der gemeinsam gehaltene Ge-
samttierbestand.

Beitragsveranlagung zur Tierseuchenkasse:
Stichtag ist am 1. Januar 2015
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 10.
Dezember und am 7. Januar Stadtrat Peter

Abele, 23813; am 17. Dezember Stadtrat Wolfgang
Bechtle, 360462. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 8. Dezember, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Christel Unger, 966851.

Am Montag, 15. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Simone Eckstein, 51899. Am Dienstag,
23. Dezember, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Julia-
ne Sonntag, 0177 8186070. – Im Internet:
www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Montag, 8. Dezember, von 13 Uhr bis 14
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, 562296, E-

Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am Samstag,
20. Dezember, von 9Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried
Bubeck, 07146 871117, E-Mail: bubeck.bitten-
feld@email.de.AmMontag, 22.Dezember, von 18Uhr
bis 19Uhr, StadtratMatthias Kuhnle, 0163 1648582,
E-Mail: matthias_kuhnle@web.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-so Fazio, 18798. – Im Internet:www.ali-waib-
lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in denSchulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.
Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat BerndWissmann, 07146 861786. –
Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
2. Neubau Feuerwehrhaus in Neustadt –
Vergabe von Bauleistungen:
a) Elektroarbeiten
b) Informations- und Kommunikations-
technik

3. Bausachen
4. Verschiedenes
5. Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Dienstag, 9. Dezember 2014, findet um 17
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2015 – Kleinanträge
unter 25 000 Euro

3. Rundsporthalle Waiblingen – Kostenge-
genüberstellung Sanierung und Neubau –
Planungsbeschluss auf Grundlage von
Machbarkeitsuntersuchung und Kosten-
schätzung vom 11. September 2014

4. Lärmaktionsplan (LAP) Stufe 2 – Bestands-
analyse

5. Quartier Karlstraße – Vorstellung der
städtebaulichen Analyse – Weiteres Ver-
fahren zur Gebietsentwicklung

6. Salier-Gymnasium – Modernisierung
Haupttrakt (BT1) inklusive Fachklassen-
trakt (BT2) – BT1 und BT2: Baubeschluss

7. Änderung der Satzung über die Erhebung
von Erschließungsbeiträgen (Erschlie-
ßungsbeitragssatzung)

8. Änderung der Satzung des Wasserver-
bands Rems

9. Unterhaltung von Grünanlagen/Spielplät-
zen/Außenanlagen von Schulen und Kin-
dergärten – Mittelüberschreitung

10. Jahresbauarbeiten Garten- und Land-
schaftsbau 2015/2016 – Vergabe

11. Verschiedenes
12. Anfragen

*
Am Mittwoch, 10. Dezember 2014, findet um
19 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2015 – Kleinanträge
unter 25 000 Euro

3. Überplanmäßige Ausgabe beim Sammel-
nachweis 4

4. Aktuelle Situation von Flüchtlingen und
Asylsuchenden – Anträge der Fraktionen

5. Fortschreibung der Kindergartenbedarfs-
planung für das Kindergartenjahr 2014/
2015

6. Änderung der Richtlinie zur Förderung
der ehrenamtlich tätigen sozialen und ka-
ritativen Vereine, Verbände und Organisa-
tionen in Waiblingen

7. Bericht über die Aktivitäten des Vereins
Jugendfarm e.V. auf dem Finkenberg

8. Besetzung der Schulleiterstellen, Mitwir-
kung des Schulträgers

9. Verschiedenes
10. Anfragen

*
AmDonnerstag, 11. Dezember 2014, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2015 – Kleinanträge
unter 25 000 Euro

3. Konzert- und Theaterprogramm im Bür-
gerzentrum 2015/2016

4. VfL Waiblingen – Zuschuss und Finanzie-
rungsunterstützung zur Modernisierung
der Heizungsanlage auf dem Vereinsge-
lände

5. Beitritt der Stadt Waiblingen zur „Inter-
kommunalen Gartenschau GmbH (IkG
GmbH)“

6. Annahme von Spenden
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
AmDienstag, 16. Dezember 2014, findet um 19
Uhr in den Vereinsräumen des serbischen Ver-
eins „Bratstvo“, Neustädter Hauptstraße 53,
eine Sitzung des Integrationsrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Genehmigung des Protokolls
3. Berichte aus den Arbeitsgruppen
4. Neuer Arbeitskreis „Asyl“
5. Verschiedenes

Taubenfüttern verboten!
Das Füttern von Stadttauben ist auf Grund der
Polizeiverordnung der Stadt Waiblingen un-
tersagt. Bei Verstößen ist mit einemBußgeld zu
rechnen. Durch das regelmäßige Füttern wird
nicht nur die Sesshaftigkeit, sondern auch die
Brutfreudigkeit dieser Tiere stark gefördert.
Da vier bis sechs Bruten jährlich keine Selten-
heit sind, nimmt die Zahl der Tauben in kurzer
Zeit erheblich zu. Diese unnatürlich großen
Taubenschwärme verursachen außer Schmutz
auch Lärm- und Geruchsbelästigungen. Die
Nester der Vögel sind in der Regel von Milben
und anderen Schädlingen befallen. Dadurch
können sich gesundheitliche Gefahren für
Menschen ergeben. Hauseigentümern wird
nahegelegt, durch geeignete Vorkehrungen
den Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Dezember 2014
Abteilung Ordnungswesen

Im gesamten Rems-Murr-
Kreis wird vonDienstag, 9.
Dezember 2014, an die
neue Abfall-Informations-
broschüre der AWG zu-
sammen mit dem Entsor-
gungskalender für das

Jahr 2015 verteilt. Auch dieses Mal enthält die
Broschüre umfassende Informationen zum
Thema Abfall, Entsorgung und Recycling. Das
leicht angepasste Design soll die Lesbarkeit
der Broschüre vereinfachen. Neu im Jahr 2015
ist, dass die Umweltmobil-Termine nicht mehr
auf dem jeweiligen Entsorgungskalender, son-
dern gesammelt in der Broschüre abgedruckt
wurden. Wer den Termin im Wohnort nicht
wahrnehmen kann, hat so die Möglichkeit
schnell und einfach festzustellen, wann sich
das Umweltmobil in der Nähe desWohn- oder
Arbeitsortes befindet.
Im Zeitraum von 9. bis 13. Dezember verteilt

die Deutsche Post die neuen Abfall-Informati-
onsbroschüren. Das Datum der Zustellung
kann je nach Wohnort variieren. Damit die
neue Broschüre nicht versehentlich mit den
Weihnachtsprospekten im Altpapier landet,
rät die AWG, die Post in dieser Zeit besonders
gründlich durchzusehen. Ob versehentlich ein
falscher Kalender zugestellt wurde, verrät ein
Blick auf den Broschürentitel. Denn dort ist als
weitere Neuerung im Jahr 2015 aufgedruckt,
welche Version des Entsorgungskalenders in
die Broschüre eingelegt wurde. Wer einen fal-
schen Kalender erhalten hat oder vor Weih-
nachten noch gar keine Broschüre inklusive
Kalender im Briefkasten vorgefunden hat,
kann diese auch auf dem jeweiligen Rathaus
abholen. Außerdem ist eine Nachbestellung
direkt bei der AWG möglich. Kontakt: in-
fo@awg-rems-murr.de oder 07151 501-950
oder -9535.

Entsorgungstermine verschieben sich
Bei der Abfallentsorgung kommt es wegen der
Weihnachtsfeiertage zu Terminverschiebun-
gen. Vor Weihnachten müssen folgende Ab-
fuhren verschoben werden: am Montag, 15.
Dezember, werden in der kompletten Kern-
stadt und allen Ortschaften die Biotonnen ge-
leert; am Donnerstag, 18. Dezember, in den
Ortschaften die großen 770- und 1 100-Liter-
Restmüllcontainermit wöchentlichemAbfuhr-
rhythmus; am Freitag, 19. Dezember, in der
Kernstadt und den Ortschaften sämtliche Rest-
mülltonnen. Auf Samstag, 20. Dezember, wird
die Leerung aller Großcontainer in der Kern-
stadt verschoben. Einen Tag vor Heiligabend,
am 23. Dezemberwerden alle Großcontainer in
den Ortschaften geleert.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Informationsbroschüren
werden verteilt

Die Antragsfrist im Vereinsprogramm für das
Förderprogramm „Klimaschutz-Plus“ ist bis
zum 31.März 2015 verlängert worden. Die För-
derbedingungen, Antragsformulare sowie
weitere Informationen dazu sind im Internet
auf den Seiten www.klimaschutz-plus.baden-
wuerttemberg.de zu finden.

Programm „Klimaschutz Plus“

Antragsfrist verlängert
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 4.12. Landfrauenverein Hegnach. Tages-fahrt nach Ulm mit Führung durch
die Altstadt und Münsterbesichtigung sowie Besuch
des Weihnachtsmarkts. Information unter 59212.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: „Zeit für Advent“ mit dem Trio
„Melanie Falkenstein“ um 19 Uhr. – Jakob-Andreä-
Haus: Sitzung des Parochie-Ausschusses um 19.30
Uhr.

Fr, 5. 12. Bezirksimker. Vortrag zur Steuer-pflicht beim Honigverkauf um 20 Uhr
im Restaurant „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe
um 20 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich,
Gäste sind willkommen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Adventsfeier für Wanderfreunde und Gäste im Bür-
gerhausHohenacker um19Uhr.Anmeldungunter
902421 oder 81457. Dort können auchMitfahrgele-
genheiten nachgefragt werden.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnen-

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Heilbronn. Treff
am Bahnhof Neustadt-Hohenacker um 9.30 Uhr. In-
formationen unter 8672, 07031 808787 oder
015129902164.
Sinfonietta Waiblingen. Adventskonzert in der Mi-
chaelskirche um 19 Uhr mit Werken von J. Haydn, G.
Albrechtsberger und R. Schumann. Einlass 18.15 Uhr.
Karten im Vorverkauf bei der Buchhandlung Hess
und inder Tourist-Information, Scheuerngasse 4, oder
an der Abendkasse.

Mo, 15.12. Evangelische Kirche Waiblingen.Ökumenisches Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: „Ökumenisches Hausgebet im
Advent“ um 19 Uhr.
Landfrauenverein Hegnach. Adventsfeier im Ge-
meindesaal der Evangelischen KircheHegnach um 15
Uhr mit Gedichten, Texten und Musik.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastikmit Übun-
gengegenArthrose,Arthritis,OsteoporoseundFibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um9.45Uhr undum10.30Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Es gibt noch freie Plätze für neue
Teilnehmer. Anmeldung und Informationen zu den
Kursen für Jung und Alt unter 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag imMonat um15Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
KROSS– Jugendsportclub imVfL.Sportartübergrei-
fendesAngebot fürBubenundMädchen imAlter zwi-
schen zehn Jahren und zwölf Jahren mittwochs um
16.15Uhr inder Salier-Sporthalle.Anmeldungund In-
formation auf der Seite kross-waiblingen.de, E-Mail:
kross@vfl-waiblingen.de.

kirchlein: Frauenliturgie „Schweigen und Reden ha-
ben ihre Zeit“ um 18.30 Uhr.

Sa, 6.12. Evangelische Kirche Waiblingen.Michaelskirche: Meditatives Tanzen
um 15 Uhr.
FSV. Begegnung amOberen Ring: A1-Spiel gegen die
SGMNellmersbach/Weiler/Erbstetten um16.45Uhr.
TSC Staufer-Residenz. Adventsturnier in der Ge-
meindehalle Neustadt, Beginn um 11 Uhr mit Latein-
amerikanischen Tänzen, anschließend Standardtanz
der Senioren. Zweiter Turniertag: Sonntag, 7. Dezem-
ber. Eintritt: drei Euro, ermäßigt zwei Euro.

So, 7.12. SchwäbischerAlbverein,OrtsgruppeBeinstein. Wanderung zur oberen
Waldhütte in Beinstein, wo der Nikolaus erwartet
wird. Treff um 13Uhr amRathaus Beinstein, dieWan-
dergruppe, mit Start an der Kirche in Kleinheppach,
schließt sich um 13.40 Uhr an.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: Weihnachtsliedersingen mit
den Chören um 17 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Spiel gegen
den SC Urbach um 10.30 Uhr; Aktive im FSV gegen
den SV Breuningsweiler um 14.30 Uhr.
TSC Staufer-Residenz. Adventsturnier in der Ge-
meindehalle Neustadt, Beginn um 10 Uhr mit Latein-
amerikanischen Tänzen, anschließend Standardtanz.
Eintritt: drei Euro, ermäßigt zwei Euro.

Mo, 8.12. Evangelische Kirche Waiblingen:Ökumenisches Haus der Begegnung,
Korber Höhe: „Zeit für Advent“ mit „Rondo Mama-
mia“ um 19 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Sitzung des
Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.

Di, 9.12. Briefmarkensammler. Die Sammlerkommen zum Jahresabschluss (ohne
Tausch) um 18.30 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kas-
tell“ zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr;
Basteltreff um 19.30Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Bibel-
kreis um 19.30 Uhr.

Mi, 10.12. Schwäbischer Albverein, Orts-gruppe Beinstein. Seniorenwande-
rung rund um Beinstein um 14 Uhr ab Rathaus Bein-
stein. Gegen 15 Uhr Einkehr in die „Brunnenstuben“;
Nichtwanderer treffen die Gruppe dort. Anmeldung
unter 31879 oder 61639.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:

Orgelführung mit Kirchenmusikdirektor Immanuel
Rößler um 17 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Hauskreis
um 20 Uhr.

Do, 11.12. Evangelische Kirche Waiblingen.Kindergarten Holzweg: Adventsfei-
er des Frauenkreises um 15 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr. – Ökumenisches
Haus der Begegnung, Korber Höhe: „Adventlicher
Abend mit Liedersingen“ um 19 Uhr.
Jahrgang 1928/29. Gemeinsames Mittagessen um 12
Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“, anschließend
Beisammensein zur Kaffeestunde.
Jahrgang 1939. Der „Jahrgang“ kommt um 19.30 Uhr
im Hotel Koch am Bahnhof zusammen.

Fr, 12.12. Evangelische Kirche Waiblingen.Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr
amMittg um 12 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Besinnli-
che Zeit im Advent um 17 Uhr. – Michaelskirche: Or-
gelführung mit Kirchenmusikdirektor Immanuel
Rößler um 17 Uhr. – Nonnenkirchlein: Adventsan-
dacht mit Pfarrer Wagner um 18.30 Uhr.
FDP, Ortsverband Waiblingen. Weihnachtsfeier im
Ratskeller des Rathauses Beinstein um 18 Uhr mit ei-
nem Vortrag von Prof. Dr. Ulrich Goll. Anmeldung
unter 975663, E-Mail: vorstand@fdp-waiblin-
gen.de. Teilnahmegebühr (einschließlich Essen und
Getränke): 20 Euro.

Sa, 13.12. SchwäbischerAlbverein,Ortsgrup-pe Waiblingen. Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Schwetzingen mit Möglichkeit zur
Schlossbesichtigung und Stadtführung. Treff um 8.15
Uhr am Bahnhof Waiblingen. Einkehr geplant, Rück-
fahrt gegen 17 Uhr. Info unter 28087.
CVJM Neustadt. „Tannenfeetz“ von 17 Uhr an bei
„Mayers Hofladen“, Schärisweg 44: feiern zwischen
Tannenbaum und Feuerkorb mit Livemusik.
Sinfonietta Waiblingen. Adventskonzert in der Mi-
chaelskirche um 19 Uhr mit Werken von J. Haydn, G.
Albrechtsberger und R. Schumann. Einlass 18.15 Uhr.
Karten im Vorverkauf bei der Buchhandlung Hess
und inder Tourist-Information, Scheuerngasse 4, oder
an der Abendkasse.

So, 14.12. WürtttembergischerChristusbund.Krippenspiel „Der Schlunz“ von
Kindern fürKinder um15Uhr imGemeinschaftshaus,
Fuggerstraße 45. Danach: Punsch und Gebäck.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-

lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, 9822489-15. – Am letzten Montag imMonat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen oder Hilfe beim
Ausfüllen eines Formulars.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, 561005,
und Iris Braun, 9947989. – Aktu-
ell: „Skat lernen und spielen“ am Frei-

tag, 5. Dezember, um 19.30 Uhr. – „Strickcafé“ am
Samstag, 6. Dezember, um 14 Uhr. – „Stammtisch“
gemeinsam mit der Internationalen Frauengruppe
amDienstag, 9. Dezember, um 19Uhr. – „Matineemit
Tee und Thema“ am Sonntag, 14. Dezember, um 11
Uhr. Frühstück: fünf Euro, Spenden willkommen.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de,
im Internet: www.familien-
zentrum-waiblingen.de. Of-
fene Sprechstunden: diens-

tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbe-
antworter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller
Schieflage; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das
Angebot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldner-
begleitung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Familienzentrum „KARO“, Alter Postplatz 17,
98224 8900, Fax 8905, E Mail info@famili

enzentrum waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags, 9.30 Uhr bis 12 Uhr, mon
tags bis donnerstags, 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen

sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten:montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO,
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-

ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, 98224-

8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Außer per E-
Mail gibt’s Infos unter 07181 887717 (Frau Knauß).

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Referaten

jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr bis
21 Uhr im Familienzentrum KARO, Raum „Treff“.

Remstaler Tauschring im Famili-
enzentrum KARO, 98224-8913
(samstags von 10 Uhr bis 12 Uhr),
www.remstaler-tauschring.de. Inte-
ressengemeinschaft organisierter
gegenseitiger Hilfe fürMenschen je-
den Alters. Die geleistete Arbeits-
zeit wird in „Remstalern“ einem

Konto gutgeschrieben. –Aktuell:Mit einem Stand ist
die Initiative am Samstag, 6. Dezember, von 14 Uhr
bis 18 Uhr, und am Sonntag, 7. Dezember, von 12 Uhr
bis 16 Uhr beim Christkindlesmarkt in der Rumold-
Realschule in Rommelshausen präsent.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de.
„Pille-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer,
englischer und russischer Sprache, 01805 776326.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von sexua-
lisierter Gewalt betroffen sind: 0160 4881615, E-
Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Internet:
www.fluegel-waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Je-
den ersten und dritten Mittwoch im Monat von 15
Uhr bis 17 Uhr offene Sprechstunde der Familienhe-
bamme im Erdgeschoss für Schwangere, junge Müt-
ter, Bezugspersonen und Familien. Unverbindlich
und gern auch anonym können Fragen gestellt und
Probleme besprochenwerden. Die Familienhebamme
hat auch die Möglichkeit, praktisch und mit Filmen
anzuleiten und Hilfen zu demonstrieren.
Familienhebammen sind aktiv
Die Beratungsstelle koordiniert den Einsatz von Fa-
milienhebammen im Rems-Murr-Kreis. Familienhe-
bammen sind besonders qualifizierte Hebammen, die
Schwangere, Mütter und Familien bis zum ersten Le-
bensjahr mit Rat und Tat in ganz unterschiedlichen
Lebenslagen unterstützen können. Das Angebot ist
kostenlos und vertraulich. Informieren können Sie
sich auch in einer Zusatzsprechstunde an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis 11 Uhr.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen.
Aktuell: In der Woche von 8. Dezember an entstehen
Duftorangen, außerdem kann man bei Plätzchen und
Tee Geschichten lauschen. – In derWoche von 15. De-
zember an wird für Weihnachten gebastelt.
Weihnachtsferien: von Montag, 22. Dezember, bis
Freitag, 2. Januar, ist geschlossen.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen undWorkshops
07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten:montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.Ak-
tuell: Besuch des Ateliers von Monika Walter, Mit-
glied der KünstlergruppeWaiblingen, am Samstag, 6.
Dezember, um 11 Uhr gemeinsam mit der Kunsthis-
torikerin Catharina Wittig. Mit Anmeldung. Work-
shop: Einen Trickfilm zu „Weihnachten“ machen
Kinder von sieben Jahren an am Samstag, 13. Dezem-
ber, um 10 Uhr. – Kunstvermittlung: Kunstgespräch
vor ausgewählten Exponaten der Galerie am Sams-
tag, 6. Dezember, um 11 Uhr. Mit Anmeldung.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-

gen zu allen Kursen im Sekretariat unter 07151
15611 oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: in-
fo@musikschule-unteres-remstal.de.
Aktuell: Schülerinnen und Schüler der Musikschule
laden am Samstag, 6. Dezember, um 16 Uhr zum Ad-
ventskonzert in die Mauritiuskirche in Rommelhau-
sen ein. Eintritt frei, Spenden willkommen.
„Tag der offenen Tür“: Schüler und Erwachsene kön-
nen beim „Tag der offenen Tür“, am Samstag, 10. Ja-
nuar 2015, von 10 Uhr bis 12.30 Uhr das Angebot ken-
nenlernen und Instrumente ausprobieren.
Das neue Musikschuljahr beginnt am 1. Februar: in
den Fächern Blockflöte, E-Gitarre, E-Bass, Klavier,
Harfe, Gesang, Schlagzeug, Ballett oder Rhythmik
gibt es freie Unterrichtsplätze. Anmeldung in der
Musikschule. Eine Schnupperstunde kann dort eben-
falls vereinbart werden.„Spiel- und Spaß-

mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-

dung. Übliche Spielzeiten: dienstags von 13.30 Uhr
bis 17.30 Uhr, mittwochs und donnerstags von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr. Informationen unter 5001-105
(dienstags, mittwochs und donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
An folgenden Orten macht es Station: BIG/Danziger
Platz oder Rinnenäcker-Spielplatz: am 9. und 16.
Dezember. Comeniusschule, Pausenhof oder Gym-
nastikhalle mittwochs am 10. und 17. Dezember;
Henna-Neschd-Spielplatz oder Beinsteiner Halle
donnerstags am 4., 11. und 18. Dezember. Es werden
Stiftebecher aus Konservendosen angefertigt,
Freundschaftsbänder geknüpft und Adventskalender
gebastelt. – Weihnachtsferien: von Donnerstag, 18.
Dezember, bis Freitag, 9. Januar.
Die „Kunterbunte Kiste“ macht wie folgt Station:
Neustadt (Jugendtreff) montags am 8. und 15. De-
zember von 15 Uhr bis 18 Uhr;Hegnach (Jugendtreff)
dienstags am 9. und 16. Dezember von 14 Uhr bis 18
Uhr; Bittenfeld (Schillerschule) mittwochs am 10.
und 17. Dezember von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; Ho-
henacker (Grundschule) donnerstags am 4., 11. und
18. Dezember von 14 Uhr bis 18 Uhr. Es werden
Tischlaternen gebastelt, Karten für den Nikolaus,
Weihnachtsschmuck und Geschenkanhänger. Weih-
nachtsferien: von Montag, 22. Dezember, bis Freitag,
9. Januar. Informationen unter 5001-104 (montags
bis donnerstags von 10.30 Uhr bis 13 Uhr bei Friederi-
ke Radek).
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-

book.de/villa.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblin-
gen.de.Öffnungszeiten:
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige.
Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr
an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam gekocht.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige; sowie von 18.30 Uhr bis 21 Uhr
Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an.
Freitags:Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Fit for Girls“ von 17
Uhr bis 18 Uhr. Jugendcafé für Mädchen und Jungs
von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Silber-
schmuck-Werkstatt am Freitag, 12. Dezember, von 15
Uhr bis 18 Uhr.
Sonntags: „Villa Café“ von 17 Uhr bis 21 Uhr am 7.
Dezember.
Konzert: „Blood Feast VII“: die Bands „Crimson De-
ath“, „Revealing Dawn“, „Kaos Vortex“ und „Com-
bustion“ gastieren am Samstag, 13. Dezember, um
19.30 Uhr in der Villa mit Metal. Eintritt: fünf Euro.
Weihnachtsferien: von Mittwoch, 24. Dezember, bis
Donnerstag, 1. Januar, macht die Villa Weihnachts-
pause.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt.Weihnachtspause des Büros und aller Angebo-
te: zwischen Samstag, 20. Dezember, und Dienstag, 6.
Januar 2015. Walking: montags um 8 Uhr, Start an
der Rinnenäckerschule. – Nordic-Walking: montags
um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger
Platz 8; freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben
an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr,
Start am Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch,
10. Dezember, um 9.45 Uhr (Start am BIG Kontur). –
Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Shape:
dienstags um 19.30 Uhr sowie donnerstags um 18.30
Uhr. – Neu, Body Workout: dienstags um 18.15 Uhr.
– Badminton: donnerstags um 18.15 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle. – Rückengymnastik: donners-
tags um 9 Uhr. – Folkloretanz: donnerstags um 10
Uhr werden Körper und Geist mit Tänzen aus aller
Welt in Schwung gebracht – die Gruppe freut sich
über neue Teilnehmer (Gebühr: drei Euro/Vital-
Coin). – Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle (nicht am 19. Dezember). –
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. –
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an (mit Anmeldung). – Fitness fürMütter:Mütter
mit Kleinkindern bis 24 Monate trainieren freitags
von 10 Uhr bis 11 Uhr, während der Nachwuchs
spielt. Anmeldung unter 57484.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21Uhr, freitags von 15Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche, auch in den
Herbstferien. Öffnungszeiten in den Weihnachtsferi-
en: geöffnet amMontag, 22. und 29. Dezember, sowie
am Dienstag, 23. und 30. Dezember, jeweils von 17
Uhr bis 21 Uhr; geschlossen von 31. Dezember bis 6.
Januar 2015.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, 07146
43788: Teenieclub montags und donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr, und freitags von 15 Uhr bis 20 Uhr. Ju-
gendliche donnerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr und
freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr. In den Weihnachtsfe-
rien: von Mittwoch, 24. Dezember, bis Dienstag, 6. Ja-
nuar 2015, geschlossen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mitt-
wochs und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr. In den Weihnachtsferien:
vonMittwoch, 17. Dezember, bis Donnerstag, 1. Janu-
ar 2015, geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr. Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den Weihnachtsfe-
rien: amDienstag, 23. und 30. Dezember, geöffnet; ge-
schlossen am Freitag, 2. Januar 2015.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In
den Weihnachtsferien: am Montag, 22., und am
Dienstag, 23. Dezember, geöffnet; geschlossen von
Mittwoch, 24. Dezember, bis Dienstag, 6. Januar.
Club 106, Stuttgarter Straße 106, 563678.Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de. Öff-
nungszeit: nach Vereinbarung.

Jugendtreffs

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 4. Dezember: Robert Reichle
und Erika Reichle geb. Haeusler, Beim Hoch-
wachtturm 10, zur Golden Hochzeit. Gertrud
Hanßum, Am Kätzenbach 48, zum 91. Ge-
burtstag. Waldemar Paul, Schwalbenweg 30,
zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 5. Dezember: Elfriede Beyer geb.
Jedro, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 90.
Geburtstag. Johann Rudolf, Im Raisger 45 in
Hohenacker, zum 90. Geburtstag. Marie
Schardt geb. Groß, Fuchsgrube 23, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 7. Dezember: Margot Harsch
geb. Oechsle, Bühlweg 16 in Neustadt, zum 85.
Geburtstag. Nella Placereani, Innerer Weidach
25, zum 85. Geburtstag. Margarete Sattler geb.
Mettel, Orchideenweg 1/2, zum 85. Geburts-
tag.
Am Dienstag, 9. Dezember: Doris Bösch geb.
Kuntze, Im Liedvögele 4 in Neustadt, zum 80.
Geburtstag.

„Theater untermRegenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: 905539; außerdem in der Buch-
handlungHess imMarktdreieck sowie in der Tourist-
Information, Scheuerngasse 4. Für Kinder von drei
Jahren an und Familien Beginn um 15 Uhr, das Thea-
ter ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet, ebenso die
Cafeteria vor und nach der Vorstellung: „Wer hat die
Spitze des Weihnachtsbaums gestohlen?“ am Freitag,
5. Dezember, am Samstag, 6. Dezember, sowie am
Mittwoch, 10. Dezember. – „DieWeihnachtsgeschich-
te“ mit handgeschnitzten Figuren am Sonntag, 7. und
14. Dezember. Eintritt: 6,50 Euro für Kinder, acht
Euro für Erwachsene, Familien/Gruppen 26 Euro.

Puppentheater

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord.
Beratung zur Patientenverfügung üblicherweise am
letzten Mittwoch des Monats um 15 Uhr: am 12. De-
zember.
Aktuell: Anmeldung zum Ausflug nach Spiegelberg
und Rudersberg/Adventswald mit Besichtigung des
Glasmuseums am Freitag, 12. Dezember (Abfahrt um
13.45 Uhr am Forum Mitte, um 14 Uhr am Forum
Nord) möglich. Anmeldung in beiden Foren (Forum
Mitte 51568, E-Mail: Martin.Friedrich@waiblin-
gen.de). – „Adventsfeier“ am Mittwoch, 17. Dezem-
ber, um 15 Uhr – Geschichten, Musik, Quiz, bei Ge-
bäck und Tee mit Manfred Häberle.
Kindertreff, Info unter 205339-13:montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr
für Kinder von sechs bis elf Jahren. Freundschafts-
bänder gestalten am Donnerstag, 4. Dezember; Kin-
derkino: „Als der Weihnachtsmann vom Himmel
fiel“ am Freitag, 5. Dezember; „Nähwerkstatt“ (mit
Anmeldung) am Montag, 8. Dezember; „Bunte An-
hänger aus Baumscheiben basteln“ am Dienstag, 9.
Dezember; „Weihnachts-Wunschbacken“ am Don-
nerstag, 11. Dezember; „Schnitzeljagd über die Kor-
ber Höhe“ am Freitag, 12. Dezember; „Backen für die
Weihnachtsparty“ amMontag, 15. Dezember; „Weih-
nachtsgeschenke basteln am Dienstag, 16., und am
Donnerstag, 18. Dezember.
Teenietag/Jugendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr für Zehn- bis 13-jährige.
Weihnachtsferien: von 22. Dezember bis 6. Januar ist
geschlossen.

ForumMitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags von 11
Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden
Tag reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper amNach-
mittag. Außerdem besteht die Möglichkeit zur Zei-
tungslektüre, zumAustausch, es gibt Veranstaltungs-
tipps sowie Internetzugang.
Mittagstisch:montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13
Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Auswahl;
die Menükarte kann im Internet abgerufen werden.
Aktuell: Anmeldung zum Ausflug nach Spiegelberg
und Rudersberg/Adventswald mit Besichtigung des
Glasmuseums am Freitag, 12. Dezember (Abfahrt um
13.45 Uhr am Forum Mitte, um 14 Uhr am Forum
Nord) möglich. Anmeldung in beiden Foren (Forum
Nord 205339-11, E-Mail: manfred.haeberle@waib-
lingen.de). – „Stadtjournal 2014“ des FilmclubsWaib-
lingen am Donnerstag, 4. Dezember, um 15 Uhr. Ein-
tritt frei. – „Adventlich-musikalischer Nachmittag“
mit dem Folklorechor Hohenacker am Sonntag, 7. De-
zember, um 14 Uhr. – „Adventliche Kaffeehausmu-
sik“ am Dienstag, 9. Dezember, um 15 Uhr. – „Jahres-
rückblick 2014“: Bilderschau und Videofilm zum
Sommerfest am Dienstag, 16. Dezember, um 15 Uhr.
Eintritt frei.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 4., 11. und 18. De-
zember, von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und In-
ternet. – Coro hispanamericano: am Mittwoch, 10.
und 17. Dezember, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – Spie-
lenachmittag: amDonnerstag, 4., 11., und 18. Dezem-
ber, für Kinder von sechs Jahren an von 16 Uhr bis 18
Uhr. –Neu – Stammtisch: am Donnerstag, 4., 11. und
18. Dezember, von 19 Uhr bis 22 Uhr, Gespräche in lo-
ckerer Atmosphäre. Sonntagscafé: am Sonntag, 7.
Dezember, von 14 Uhr bis 17 Uhr. – „Frauentreff mit
Frühstück“ am Dienstag, 9. Dezember, um 10 Uhr. –
„Strickeria“: amMittwoch, 10. Dezember, um 14Uhr.
– „Spielend ins Alter“: am Mittwoch, 17. Dezember,
um 15 Uhr. – BIG-Jahresfinale: am Sonntag, 7. De-
zember, um 17 Uhr gibt es im beheizten Zelt vor dem
BIG-Kontur weihnachtliche Geschichten und Gedich-
te zu hören, der Nikolaus bringt den Kleinen etwas
und die Erwachsenen können sich am „Stadtteilwich-
teln“ beteiligen (dazu einfach selbst ein Geschenk
zum Preis von etwa fünf Euro mitbringen).

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag imMonat von 14 Uhr bis 16
Uhr, 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.


